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Iſt die engliſche Arbeiterpartei
regierungsfähig?

Nachdem in England das Axbeiterminiſterium Macdonald real
politiſch greifbar geworden iſt, rechtfertigt ſich auch ein Rückblick auf
die Geſchichte der Partei, die von Mitte Januar ab wahrſcheinlich auf
eine beſtimmte Zeit die britiſche Politik führen wird.
Die engliſche Arbeiterpartei iſt in dieſem Jahre 30 Jahre alt ge
worden; ſie iſt 1893 gegründet, mit deutlichem Gegenſatz zu den
älteren theoretiſch- ſozialiſtiſchen Gruppen, die in England in den 80 er
Jahren ſich vildeten und denen in der Geſellſchaft der „Fabier“ eine
mehr praktiſche Richtung entgegentrat, die im Grunde wirtſchaftlich
nicht ſozialiſtiſch, ſondern individualiſtiſch denkt und keine großen Welt
anſchauungsprogramme mit tiefer Kluft gegen das Bürgertum propa
gierte, ſondern eine praktiſche Förderung der Arbeiterklaſſe vielleicht im
Sinne des linksſtehenden Teiles unſerer chriſtlichen Gewerkſchaften an
ahnen will. Der Einfluß des theoretiſchen Marxismus auf dieſe Rich
tung iſt ſo gering geweſen, daß geradezu ein Gegenſatz zu dem eigent
lichen Marxismus entſtand; als die Arbeiterpartei gegründet würde,
fing ſie die Maſſen der Arbeiter dem theoretiſchen Marxismus weg, als
er kaum in England begonnen hatte, politiſch wirkſam zu ſein. Auch
hier zeigt ſich der weſentliche Unterſchied zwiſchen unſerem und dem
engliſchen Parteiweſen, der ja auch bei den bürgerlichen Parteien ſo
ſichtbar iſt. Die urſprünglichen Weltanſchauungsgegenſätze, die den
Gegner zum Teufel und Feind machen, fehlen in England ſeit Jahr
zehnten; zunächſt iſt jeder Engländer ein Exemplar ſeiner durch Jahr
hunderte großen politiſchen Geſchehens und geſchäftlichen Erfolges be
günſtigten und erzogenen Raſſe; erſt dann gehört er irgendeinem Klub
an, wobei die Baſis der Weltanſchäuungen oft eine viel geringere Rolle
ſpielt als die zufällige Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Klaſſe oder zu

geſellſchaftlicher Umgebung anderer Art. Daher konnte in England der
ſogenannte „commwon sense“ niemals überflutet werden durch allzu
große perſönliche Feindſchaften, die über dem politiſchen Mittel den

z politiſchen Zweck der Geſamtheit vergeſſen laſſen.
So ging es auch mit der Arbeiterpartei. Sie war von vornherein

eine neue Partei nicht im Sinne klaſſentrennender Theorien geweſen,
ſondern im Sinne einer praktiſchen Jugend, die in der Arbeiterklaſſe
ſich heranbildete und mit der Zeit die größte Anziehungskraft auf die
Jutelligenz der anderen Richtungen ausübte. Dieſe Gewerkſchafts
partei iſt keine Partei von Gewerkſchaftsbeamten ſie hat einen Hori
zont, der gerade deshalb, weil er nicht mit den Pflöcken einer Theorie
abgeſteckt iſt, in ſeiner Zukunftsweite für den Nachwuchs auch der ſo
genannten höheren Klaſſen ſo verlockend iſt, daß Konſervative und Li
verale ſich ſchon darüber zu beklagen haben, daß ihnen die jungen Köpfe
fehlen, die der Arbeiterpartei in hellen Scharen zugelaufen ſind. So
iſt die Arbeiterpartei infolge ihrer Abwehr des theoretiſchen Sozialis
mus drauf und dran in der engliſchen Politik die Rolle zu übernehmen
die früher dort die liberale Partei in ihren großen Zeiten zuletzt unker

Gladſtone und noch 1911

Sberhaus, geſpielt hat. eSchon ſeit Gladſtone zeigte ſich in der liberalen Partei eine kren
nungslüſterne und jugendliche Linkshälfte, die zeilweiſe unter dem
Namen der Radikalen eigene Kandidaten aufſtellte, im Unterhaus ſelbſt
allerdings wie die Jren immer wieder Anſchluß an die alten Liberalen
n und fand. Aus dieſem radikalen Flügel, der den alten Oppo
ktionsgeiſt der liberalen Parkei erneuern wollke, die in der langen Ge
ſchichke des Aufſtiegs Englands zur Welkmacht das geſunde inner-
polikiſche Korrektiv geweſen war. Ein Korrektiv, das bei Stagten von
ſtarker politiſcher und wirtſchaftlicher Expanſion immer nötig iſt, damit
nicht der neue Inhalt die alten Schläuche gärend ſprenge und zu ſpät
die Reformen einſetzen, die gemacht werden müſſen.
vofutionen überflüſſig werden, wie unſere von 1918 eine war Pepr
littionen, die nur der Ausdruck einer Auseinanderenkwicklung von Form
und Jnhalt, einer verſchlafenen oder hartnäckig verhinderten Reform ſind.

Die Arbeiterpartei iſt nun, wie geſagt, im Begriff, dieſe einſtige
Rolle der liberalen Partei zu übernehmen. Es iſt kein Zufall, daß die
Arbeiterpartei nach dem Kriege ſo raſch anwuchs: hatten doch die Libe
ralen durch ihr Buündnis mit den Konſervativen ſich ganz in den Dienſt

der Kriegspropaganda ſtellen müſſen, deren geiſtige Nachteile eines
ſchönen Tages, wenn der Zweck erfüllt iſt, die junge Generation mit
einem geſunden Ekel zu erfüllen pflegen. Die külturelle Wiederherſtel
lung der Werte, die nach ſolcher Heit in jeder geſunden Nakion dunkel
verlangt wird, konnte nun ſchwerlich der geſpaltenen und durch die
Kriegspropaganda mitbelaſteten liberalen Partei gelingen die Hoff

nung derer, denen die Notwendigkeit einer kulturellen Aufwertung nach
dem Taumel der Jingo-Preſſe, die Notwendigkeit fruchtbarer, zukunft
weiſender Gedanken nach dem europäiſchen Harakiri bewußt geworden
war, richtete ſich inſtinktiv auf die unverbrauchten Köpfe der Arbeiter
partei, die wie Macdonald, Clynes und Morel mutig im Kriege objektiv

geblieben waren und ſogar deshalb geſchmäht wurden, und die ſchon
vor dem Kriege, wie etwa Morel, mit ungewohnter Kühnheit nach der
alten, vergeſſenen liberalen Tradition den Schleier von Grauſamkeiten
und AUnſitklichkeiten hinweggezogen hatten, Vorgängen, wie ſie bei der

Bildung eines Weltreiches ſolcher Dimenſionen immer auftreten
Morel hat auch nach dem Kriege, als das politiſch noch nicht po

pulär war, die franzöſiſche Politik angegriffen und deren ſchwarze Re
gimenter als die Schmach Europas bezeichnet, die ſte ſind. Und die
geſamte Arbeiterpartei, die übrigens auch die thepretiſch ſozialiſtiſchen

kleineren Gruppen zu ſich herüberzog, wuchs faſt öhne Preſſe von zwei
Mandaten im Jahre 1901 auf 42 im Jahre 1910, auf 57 bei den
Khakiwahlen von 1918, auf 142 im Vorjahre, auf 197 in dieſem Jahre.

Sie hat im Jahre 1922 ſchon ihre Wählerziffer von 1918 ungefähr
herdoppelt; in dieſem Jahre kam ſie auf faſt 48 Millionen Stimmen

nd ſteht damit nicht ſehr weit hinter der größten Partei, der konſer
ne (5, und um ein ziemliches Stück vor der alten liberalen

Partei deren Erbſchaft ſie anzutreten im Begriffe ſteht. Es iſt
ein en daß die älteren Führer der Arbeiterparkei faſt ſämtlich als
Sekrekäre linksliberaler Parlamentsmitglieder begonnen haben; und es
iſt bezeichnend, daß der Sohn Baldwins Angehöriger der nun regie
xungsfähig gewordenen LabourParth iſt.

Vor der engliſchen Regierungsneubildung.
London 21. Dez. ne re Die Rede Asquiths und der

Beſuch Bradburys bei Macdonald haben die letzten Zweifel beſeitigt,
daß die Arbeiterpartei Mitte Januar die Regierung übernehmen wird.
Der Sturz Baldwins wird durch das gemeinſame Vorgehen der Libe
ralen und Arbeiter herbeigeführt werden. Wahrſcheinlich in Form eines
S n en zur Thronrede, den Macdonald nach vorheriger Verein-
rung mit Asquith einbringen wird. Der Beſuch Bradbürhs bei

Macdonald, der jetzt auch amklicherfeits nicht mehr beſtritten wird, iſt
darauf zurückzuführen, daß Perſönlichkeiten, die als Delegierke in die
die Unterſuchungs kommiſſion eintreten ſollen, dieſen Poſten nur unter
der Bedingung übernehmen wollen, daß durch die Arbeitertegierung
kein radikaler Wechſel in der engliſchen Reparationspolitik eintreten
werde. Die Beſprechungen Bradburys mit Macdwnald ſcheint hierüber
noch keine volle Ubereinſtimmung ergeben zu haben.

Die vffizielle Eröffnung des engliſchen Parlaments wird am
15. Januar erfolgen. Das Kabinett Baldwin wird vorher kaum in
Gefahr geraten, denn die Arbeiterpartei beabſichtigt, erſt durch einen
Abänderungsantrag zur Thronrede das konſervative Kabinett zu Fall
u bingen. In politiſchen Kreiſen nimmt man an, daß das Kabinett

r nach Eröffnung des Parlamente geſtürzt herden wird, und daß
darauf ein Arbeiterkabinett zuſtande kommen wird.

geworden, und es iſt mit der Auflöſung des Landtags zu rechnen. Der

Volkspartei hat geſtern im Landtage folgenden Antrag eingebracht:

unter Aohd George beim Hanmpf gegen das nd ung des avere ws See f. ges ledt und der Präſident erhielt die Ermächtigung, den Heitpuntt

Damit auch Re Frankenſturz, Teuerung und

bei der franzöſiſchen Regierung unternommen hat.
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avyer
Die bayeriſche Volkspartei beantragt Landtagsauflöſung. Ein Anſchlag auf Kahr.

Die Teilkriſe des Kabinetts Knilling hat ſich erweitert, weil der
Landwirtſchaftsminiſter Wutzelhofer aus dem Votum ſeiner Partei,
des Bauernbundes, gegen das Ermächtigungsgeſetz die Konſequenzen
zog und demiſſionierte. Damit iſt die Regierungskoalition kleiner

vorher ſchon angeſagte Putſch mißvergnügter Nativnalſozialiſten wurde
durch die Abſage einer Opernvorſtellung vereitelt. Es war nämlich
geplant, anläßlich einer Aufführung der Oper „Tosca“, in der ein
politiſcher Beamter ſcharf gegen nativnaliſtiſche Schwärmer vorgeht

und dabei geradezu als blutrünſtiges Scheuſal geſchildert wird, zum
Anlaß einer recht deutlichen Nutzanwendung auf Kahr, Loſſow uſw.
zu machen. Daß die Abſage der Vorſtellung genügte, um auch die
politiſchen Opfer abzuſagen, iſt wohl ein Beweis dafür, daß der Putſch
nicht allzu ernſt gemeint geweſen war.

Im bayeriſchen Landtag.

München, 21. Dez. (WTB.) Die Fraktion der Bayeriſchen
Der bayeriſche Landtag beſchließe gemäß S 31 der Verfaſſungsurkunde
ſeine Auflöſung. Jm Laufe des geſtrigen Vormittags hielten alle
Fraktionen im Landkag Sitzungen ab, um ſich mit der parlamentariſchen
Lage zu befaſſen. Wie verlautet, ſind von ſeiten der Demokraten und
der Spzialdemokraten Anträge auf Aufhebung des Ausnahmezuſtandes
in Bayern eingebracht worden. Weiterhin hat die Bayeriſche Volks
partei Anträge eingebracht, die zur möglichen Ausgleichung des Staats
haushaltes erforderlichen Maßnahmen beſchleunigt zu kreffen. Die
bayeriſche Mittelpartei hat zwei Anträge eingebracht, in denen Ver
minderung der Mitgliederzahl des Landtages auf mindeſtens ein
Drittel der jetzigen Mitgliederzahl gefordert wird.

Jn der Nachmittagsſitzung des Landtages vertraten die Redner
der Bayeriſchen Volkspartei, der Sozialdemokraten, der demokratiſchen
Fraktion und des Bayernbundes die Anträge ihrer Parteien. Jn
der Abſtimmung wurde

der Antrag der Bayeriſchen Volkspartei betreffend Auflöſung
S des Landtages zurückgeſtellt

bis nach Erledigung der hierzu noch vorliegenden Ergänzungsanträge.
Nach Ablehnung des Antrages der Bayeriſchen Volkspartei auf Ab

derung des S. 92 der Hayeriſhen Verfaſſung war die Tagesordnung

für die nächſte Vollſihung ſelbſt zu beſtimmen.

Attentatsverſuch gegen Kahr!
München, 21. Dez. (Priv.-Telegr.) Der ledige aus Sachſen

gebürtige Schauſpieler Hans Barthel wurde wegen eines Anſchlag
planes auf den Generalſtaatskommiſſar v. Kahr verhaftet Die Polizei
hatte hiervon Mitteilung erhalten. Barthel hat nach ſeiner Ver
haftung zugegeben, daß er zu dem Anſchlag bereits Vorbereitungen
getroffen hatte. Er wurde dem Gericht überwieſen

Oppoſtion in Frankreich.
Die Kehrſeite der Politik Poincarés.

Schon ſeit geraumer Zeit fühlen ſich weite Kreiſe des franzöſiſchen
Volkes mit wachſender Beſorgnis unter dem Druck einer ſtändig
ſteigenden Teuerung, die ſie immer offener als eine unmittelbare
Folge der Außenpolitik Poincarés hinſtellen. Es war deshalb nur
begreiflich, daß die Ruhraktion ausſchließlich ebenfalls unter dieſem
Geſichtswinkel betrachtet worden iſt, und man hat es auf dieſen Zu
ſammenhang zwiſchen dem Ruhrabenteuer und dem Stande des franzö
ſiſchen Frankens zurückzuführen, wenn der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent dieſer Tage in ſeiner Antwort auf den deutſchen Schritt ſo
beſonderes Gewicht auf Verhandlungen über die „Legitimierung“ der
Micum Verträge durch die Reichsregierung gelegt hat. Er wollke und
will dem franzöſiſchen Volk zeigen, daß das Ruhrunternehmen auf
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Jm Zuſammenhang mit der Anſprache des Papſtes im Geheimen Kon
ſiſtorium verlautet, daß der Papſt gelegentlich des Weihnachtsfeſtes in
einem Hirtenbrief an die Gläubigen aller Welt dafür eintreten wird,
daß die Gegenſätze in Zentraleuropa aus der Welt geſchafft würden,
weil die ganze Welt unter der Fortdauer des Haſſes und der Feind
ſchaſt leide.

Andere Quellen verſichern, daß der Papſt einen ähnlichen Schritt
durch den neuen franzöſiſchen Botſchafter beim Heiligen Stuhl direkt

Wahlfrieden in Thüringen.

Weimar, 21. Dez. (Priv.-Telegr.) Die bürgerlichen Pareien
des Landtages von Thüringen haben folgende Erklärung erlaſſen: Der
Thüringer Landtag hat ſich aufgelöſt. Jn ihm hatten ſich die vier
nichtſozialiſtiſchen Fraktionen zu gemeinſamer Abwehrarbeit gegen ein
ſeitige Parteiherrſchaft zuſammengefunden. Sie wünſchen, die ge
wonnene Gemeinſamkeit auch im bevorſtehenden Wahlkampf unter allen
Umſtänden aufrechterhalten zu ſehen und empfehlen deshalb unbedingten
Burgſrieden. Zugleich fordert ſie dazu auf, alle Zerſplitterungs- und
Sonderbeſtrebungen zu vermeiden und alle Kräfte auf das eine Ziel:
überwindung der ſozialiſtiſchen Alleinherrſchaft zu vereinigen.

3 33 cDie „Abrüſtungs“Konferenz.
Wäſhington, 21. Dez. (Drahtmeldung unſerer Berliner

Schriſtkeitung.) Wie man hier verſichert, würde Präſident Covlidge
eine internationale Konferenz zur Beſchränkung des Baues von Luft
ſchiffen und Unterſeebooten einberufen, falls er die vffizielle Verſiche
rung der in Frage kommenden Mächte erhalten würde, daß eine der
artige Konferenz Ausſicht auf Erſolg haben könnte. Er zweifelt zwar
daran, ob die Zeit für eine derartige Konferenz gekommen ſei, iſt aber
optimiſtiſcher, ſeitdem eine prinzipielle Einigung darüber, die Repara
tionsfrage zu regeln, erzielt zu ſein ſcheint.
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nächſten Tagen beſeitigt werden würden.

den Kurs des Franken keinen Einfluß geübt habe und daß es über
haupt einen Erſolg für Frankreich bedente. Er hat es aber trotzdem
nicht verhindern können, daß die bedenklich verſchlechterte Finanzlage
Frankreichs ſich vor aller Augen enthüllte.

Jn der Kammer ſtand das Geſetz über eine nicht unerhebliche
Teuerungszulage für die franzöſiſche Beamtenſchaft zur Erörterung
Der Finanzminiſter mußte ſich jedoch ſelber für die Ablehnung aus
ſprechen, da die ſinanziellen Verhältniſſe des Landes die andernfalls
in Ausſicht ſtehende Mehrausgabe in Höhe von einer Milliarde nicht
geſtatten. Dieſe Erklärung fand natürlich im Lager der Gegner
Poincarés ſehr aufmerkſame Ohren, und im breiten Publikum, das
durch den jüngſten neuen Frankenſturz ſowieſo in Unruhe verſetzt
worden iſt, werden dieſe Vorgänge in der Kammer erſt recht gewürdigt
werden. Es zeigt ſich eben die Kehrſeire der Politik Poincarés, und
das wird noch deutlicher, wenn man gleichzeitig lieſt, daß in Belgien
dem frankreichfreundlichen Kabinett Theunis eine Kriſe droht, indem
feine Gegner eine weitgehende Abänderung des franzöſiſch- belgiſchen
Wirtſchaftsvertrages verlangten, um die Regierung bei dieſem Anlaß
gegebenenfalls zu ſtürzen. Alle dieſe Dinge feſtſtellen, kann natürlich
nicht heißen, ihnen eine grundſätzliche und unbedingt entſcheidende
Bedeutung beizumeſſen. Jmmerhin handelt es ſich um Symptome
die nicht ohne Jntereſſe ſind.

Der Sturz des Franken.
London, 21. Dez. (Priv.-Telegr.) Die „Times“ weiſt im

Handelsteil darauf hin, daß der andauernde Rückgang des Franken
bis auf 84,45 für ein Pfund Sterling nur durch die unklare und
ungeregelte franzöſiſche Finanzwirtſchaft zu erklären ſei. Der Aus
weis des franzöſiſchen Budgets zeige eine ſortſchreitende Erhöhung der
Staatsſchuld und erſchwere die in Zukunft doch einmal unvermeidliche
Sanierung des ſranzöſiſchen Burdgets. Der Zuſammenbruch des
Franken wird in engliſchen Kreiſen um ſo lebhafter bedauert, als die
Ausſichten der Regelnng der Reparationsfrage ſeit Einſetzung des
Sachverſtändigenausſchuſſes viel günſtiger geworden ſeien.

Jm Zuſammenhang damit iſt es intereſſant, in franzöſiſchen
Zeitungen die Beſorgnis ausſprechen m hören, daß die wirtſchaftliche
Lage auch in Belgien eine Abkühlung der Franzoſenſympathien
herbeiführen könnte. So ſchreibt ein bekannter Journaliſt:
In Aurzer Zeit werde ſich die belgiſche Kammer mit dem franzö
ſiſch- belgiſchen Handelsvertrag zu beſchäftigen haben. Bei dieſer Ge
legenheit werden die Anhänger der Neutraljtätspolitik ein.

en die e nevölkerung aus. Es gabe viele Leute in Belgien „die vom politiſchen
Ruhm genug hätten und wieder billige Kartoffeln haben wollten

Heutſchlands Ernährungslage.
Ernährungskonferenz J neten en en auf dem

Lebensmittelmarkt.
Jm Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft traten

am Dienstag unter dem Vorſitz des Reichsminiſters
Grafen Kanitz die Ernährungs- und Landwirtſchaftsminiſter zu
einer Beratung zuſammen. Graf Kanitz gab einen Überblick über die
Entwicklung in der letzten Zeit.

Die Verhandlungen der Konferenz betrafen zunächſt die allgemeine
Grnährungslage, die Preisgeſtakktung und Preiskontrolle im ebens
miktelhandel ſowie die Lage der Brotverſorgung. e der
Brok verſorgung wurde in dem einleitenden Referat d Selegt,
welche Menge die Reich sgetreideſtelle in den letzten Monaten
abgegeben hat. Die Mengen waren beträchtlich und gingen zeitweiſe
über die Anforderungen während der Markenbrotverſorgun hinaus.
Gegenwärlig verfügt die Reichsgetreideſtelle über einen Beſtand, der für
längere Zeit eine Gefährdung ausſchließt. Von verſchiedenen Seiten
wurde unterſtrichen, daß zwiſchen den Preiſen für landwirtſchaftliche
und Jnduſtrieprodutte ein ungeſundes Verhältnis beſtehe, das ausge
glichen werden müſſe. Desgleichen wurde gefordert daß die Preiskon
krolle fortgeführt würde, um einem neuen Anziehen der Preiſe ent
gegenzuwirken. Der Vertreter Bayerns machte die mit Beifall aufge
nommene Mitteilung, daß die Ausfuhrbeſchränkungen Bayerns in den

e eehhhcqdde Teejaſt des Papſtes
Vollwertigkeit der Renteninark in Zirich.

Berlin, 21. Dez. (Priv.-Telegr.) Die deutſche Rentenbank
teilt mit: Jn einigen deutſchen Blättern fand ſich in dieſen Tagen eine
Meldung aus Zürich, wonach die. Rentenmark dort mit 1,10 Frank,
alſo unter Anrechnung des gegenwärtigen Standes des Schweizer
Janken, mit rund 79 Goldpfennigen gehandelt wurde, was eine
Disparität von 21 Prozent gleichkäme. Demgegenüber kann feſtge
ſtellt werden, daß am 14. Dezember in Zürich telegraphiſch gegebene
Kaufaufträge für Rentenmark zu 1,15 und 1,20 Frank unansführbar
waren. Es wurde vielmehr freibleibend für kleinere Mengen ein
Kurs von 1,30 bis 1,45 genannt. Daraus ergibt ſich, daß die Renten
mark tatſächlich in Zürich zum vollen Goldwert, ja ſogar darüber
hinaus gehandelt wird.

Holzüäeferung ſtatt Holzrauh?

Köln, 21. Dez. (WTB.) Wie der „Köln. Ztg.“ aus Eſſen be
richtet wird, haben die Beſchlagnahmungen von Holzvorräten durch die
Beſatzungsbehörde im beſetzten Gebiet ſeit kurzem aufgehört. Wie in
einer Beſprechung der Verbände der Holzintereſſenten mit Vertretern
der Beſaßungsbehörde erſtere mitteilten, wollen die Beſatzungsbehörden
vor weiteren Holzbeſchlagnahmungen überhaupt Abſtand nehmen, wenn
die Verbände von ſich aus gewiſſe Holzmengen als Reparationsliefe
rungen regelmäßig an die Beſatzungsmächte abführen. Die in Be
tracht kommenden Verbände ſollen nun mit den zuſtändigen Stellen
in Berlin darüber verhandeln, ob und in welchem Umfange derartige
r zu Reparationszwecken erfolgen ſollen. Die ſeit der
Ruhrbeſetzung vbeſchlagnahmten und größtenteils abtransportierten
Holzvorraäte ind ſehr groß. Allein im Ruhrgebiet ſind 24 Sägewerke
und Holzhandlungen beſchlagnahmt worden.

Der Ausnahmezuſtand notwendig
Berlin 21. Dez. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Reichswehrminiſter Dr. Geßler, der aus Sachſen wieder in
Berlin eingetroſſen iſt, hat in Dresden den Eindruck gewonnen, daß
die Abſicht, den militäriſchen Ansnahmezuſtand aufzuheben, nicht ver
wirklicht werden kann.
wendig.
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Die Kriſeie Kriſe in Bayern,
Wie zu erwarten war, hat geſtern abend der bayeriſche Landtag

nach einer ſehr bewegten Sitzung das Ermächtigungsgeſetz abgelehnt.
Von 145 Stimmen ſprachen ſich nur 91 dafür, 54 dagegen aus. Damit
war die notwendige Zweidrittelmehrheit nicht erreicht.

Die Abſtimmung im Haushaltsausſchuß hatte ein Stimmenverhält
nis von 18 n 10 ergeben, ein Beweis dafür, daß der Bahyeriſche
Bauernbund ſich trotz dringendſter n für das Ermächti
gungsgeſetz nicht hat erwärmen können. Mit der Ablehnung des Ge
ſetzes iſt aber die bisherige Regierungskoalition geſprengt und der Rück
tritt des bauernbündleriſchen Landwirtſchaftsminiſters Wutzlhofer ge
geben. Damit iſt aber auch das Schickſal des Kabinetts Knilling in
Frage geſtellt. Möglich, daß verſucht werden wird, das Kabinett durch
eine entſprechende Umbildung zu retten, möglich aber auch, daß die
Entwickelung der Dinge über den Verſuch oder die Möglichkeit einer
Kabinettsumbildung hinweggeht. Die Bayeriſche Volkspartei wird
ihren ganzen Einfluß aufbieten, um eine legale Löſung zu ermöglichen,
die Bayern vor finanziellen und wirtſchaftlichen Erſchütterungen be
waährt, und ſei es auf dem Umweg über die Auflöſung des Landtages.
Inzwiſchen verlautet, daß die Regierung zunächſt einmal trotz der Ab
lehnung des Geſetzes auf der unverzüglichen Durchführung der geplanten
Maßnahmen beſtehen und zu dem Zweck zu dem Artikel 48 der Reichs
verfaſſung greifen wird, um ihre Abſichten verwirklichen zu können.
Gerade damit aber wird ſich die Regierung Knilling noch weniger
Freunde ſchaffen, als ſie bisher hatte. Es iſt kein Geheimnis, daß in
der ſogenannten Ordnungszelle Bahern eine Zerſplitterung der pyliti
ſchen Kräfte mehr und mehr zutage tritt, wie ſie in keinem übrigen
Lande des Reiches beſteht. Selbſt v. Kahr, der Mann, auf den man
die größten Hoffnungen geſetzt hatte, ſieht ſich ſeit der unſeligen Hitler
Affäre durch allerlei teils legal, teils illegal exiſtierende. Bünde und
Verbände in die Defenſive gedrängt, und auch ſeine wirtſchaftlichen
Maßnahmen ſind in Jnduſtrie- und Handelskreiſen wie auch im flachen
Lande nur ſelten auf Gegenliebe geſtoßen. Ein Plus hat Kahr aller
dings zu verzeichnen, daß nämlich durch den Hitler-Putſch die Stim
mung gegen alle „Eingewanderten“, und darunter iſt im weſentlichen
die Ludendorffſche Richtung zu verſtehen, zugenommen und den katholi
ſchen Gedanken gefeſtigt hat, der ſich politiſch unter der Parole Blau
weiß gegen Schwarz-weißrot auswirkt. Wie bei einer derartigen Ver
ettelung und einem Gegeneinanderwirken der Kräfte leidenſchaftliche
usbrüche von der einen oder anderen Seite vermieden oder auch nur

geordnete Regierungsverhältniſſe geſchaffen werden können die den
dringend notwendigen ſinanziellen, wirtſchaftlichen und ſteuerlichen
Maßnahmen gehörige Geltung verſchafft, iſt nicht erſichtlich. Zu hoffen
iſt aber, daß wenigſtens größere Erſchütterungen vermieden werden und
die Nachwirkungen des HitlerPutſches in einſichtigen Gemütern eine
Lehre hinterlaſſen haben, die zur beſonnenen und pflichttreuen Haltungerade angeſichts der ſchweren Kriſe mahnt, in der das geſamte Reich

ſich gegenwärtig befindet

Eine neue Abrüſtungskonferenz?

Paris, 20. Dez. Der New York Herald“ meldet aus Waſhing
ton: Möglicherweiſe werden die republikaniſchen Mitglieder der
Marineausſchüſſe des Senats und des Repräſentantenhauſes dem
Präſidenten Coolidge als Ergebnis ihrer zur Zeit ſchwebenden Be
ratungen vorſchlagen, eine neue Abrüſtungskonferenz einzuberufen, die
ſich beſonders mit der Luftfahrt und den Unterſeebooten zu befaſſen
hätte; doch werden die in Betracht kommenden Senatoren und Mit
lieder des Repräſentantenhauſes nichts unternehmen, ehe Coolidgeſeine Zuſtimmung erklärt hat. Jhre Vorſchläge könnten möglicherweiſe

dadurch feſte Geſtalt annehmen, daß die im letzten Marinehaushalt
feſtgelegten Vollmachten geltend gemacht würden, die Maßregeln zur
weiteren Herabſetzung der Rüſtungen vorſehen.

Der „New York Herald“, der die Durchführung eines ſolchen
Programms bei engliſcher Unterſtützung für geſichert hält, hat eine
Ümfrage in franzöſiſchen Kreiſen über eine entſprechende Jnitiative
veranſtaltet und ſich u. a. am Quai d'Orſay erklären laſſen, die fran
öſiſche Regierung ſei grundſätzlich zu einer ſolchen Konferenz bereit:
och erforderten gewiſſe Einzelheiten natürlich eine genaue Nach

Prüfung.
rVenkenmark und KReichoſhahwechfel.

Die Ausgabe von Reichsſchatzwechſeln,

die nach einem ſoeben bekannt gewordenen Beſchluß der Regierung
vom 22. Dezember ab erfolgen ſoll, hat im Publikum Aufſehen und
vielfach Beunruhigung hervorgerufen; man fürchtet, daß dieſe Maß
nahme ungünſtig auf den Sanierungsprozeß der deutſchen Währung
einwirken wird. Vorerſt ſei bemerkt, daß zu einer ſolchen Befürchtung
aus der Ausgabe von Reichsſchatzwechſeln an ſich kein Grund her
leiten iſt, im Gegenteil könnte man eher annehmen, daß die Um
tände, die den Finanzminiſter zu der erwähnten Transaktion geführt
aben, eher geeignet ſind, das Vertrauen in die Rentenmark zu er
alten und zu ſteigern. Der Grund, weshalb neue Reichsſchatzwechſel
n lauf geſetzt werden ſollen, iſt nämlich der, daß das Reich un
bedingt Geld braucht, ein Verſuch des Finanzminiſters aber, ſich
dieſes Geld durch einen neuen Kredit der Rentenbank zu ſchaffen,
von deren Aufſichtsrat gerade zur Vermeidung ungünſtiger Rück
wirkungen auf den Kurs der Rentenmark und damit der Währung
im ben zurückgewieſen worden iſt. Man wird der Verwaltung der
Rentenbank zugeben müſſen, daß ſie mit dieſer Zurückweiſung recht
getan hat; der Reichsfinanzminiſter hat ſich ſeinen früheren Er
klärungen zuwider auch wohl nur deshalb zunächſt an die Bank ge
wandt, um kein Mittel zur Beſchaffungsvon Bargeld unverſucht zu
Jaſſen. Die jetzt zur Ausgabe gelangenden Schatzwechſel können ſchon
deshalb nicht eine erneute Jnflation herbeiführen, weil ſie von der
Keichsbank nicht diskontiert und ſomit nicht zur Grundlage von neuer
Jnanſpruchnahme der Notenpreſſe gemacht werden können. Sie dienen
nur dem Zweck, von der Privatwirtſchaft vorübergehend Geld für
hie Ausgaben des Reiches bis zum künftigen Rechnungsjahr zu er
halten und werden, damit ſie nicht als allgemeine Zahlungsmittel
in den Verkehr gelangen, nur auf ſehr hohe Beträge, nämlich auf
5000 und 10 000 Rentenmark lauten. Welches der Geſamtbetrag ſein
e den ſich der Finanzminiſter auf dieſe Weiſe verſchaffen will
arüber verlautet nichts. Das wird auch wohl abhängig ſein einma

von den Geldern, die die Privatwirtſchaft dafür übrig hat, und
ſodann von dem Bedarf des Reiches über die in den Notverordnungen
ausgeſchriebenen neuen Steuern hinaus.

Eine gute Kapitalanlage.
Aus dem Reichsfinanzminiſterium wird mitgeteilt:
Um eine kurzfriſtige Anlegung von Rentenmarkbeſtänden zu er

möglichen, werden vorausſichtlich vom 22. Dezember d. J. ab durch
die Reichsfinanzverwaltung an Banken, Bankiers, Girozentralen,
Sparkaſſen, Kreditgenoſſenſchaften, Handels und Jnduſtriefirmen und
landwirtſchaftliche Verbände auf Rentenmark lautende
Wechſel des Reichs abgegeben. Die Wechſel, die in Abſchnitten
zu 5000 und 10 000 Rentenmark ausgefertigt werden und eine Lauf-
zeit zwiſchen 14 Tagen und drei Monaten haben, können
jederzeit durch ſämtliche Reichsbankanſtalten gebührenfrei bezogen
werden. Jn Berlin, wo die Ausgabe durch die Schaßanweiſungs
abteilung der Reichshauptbank, Hausvogteiplaßß 1, ſtattfindet, ſind auch
Wechſel mit einer Laufzeit von mindeſtens acht Tagen erhältlich. Die
Faälligkeitsdaten ſind der 10. 20. und letzte des Monats Die Wechſel
werden von der Reichsſchuldenverwaltung ausgefertigt, ſind mit zwei
Unterſchriften verſehen und werden beim Kauf durch ie abgebende
Stelle auf den Erwerber geſtellt. Bei der in Rentenmark zu leiſten
den Einzahlung werden Zinſen vom Tage der Einzahlung bis zum
Fälligkeitskage im voraus vergütet.

Die Zinsſäzze bewegen ſich je nach der Laufzeit und der Höhe
der Betrage zwiſchen s und 9 Prozent. Banken, Girozentralen,
Sparkaſſen und Kreditgenoſſenſchaften erhalten eine beſondere Pro
piſion von s Prozent. Die Wechſel werden nach Fällig
keit auf ſämtliche Steuern und Abgaben in Zahlung

enommen ſoweit der zu zahlende Betrag nicht geringer iſt als dieWechſeiſnmme, Die Einziehung fälliger Wechſel erfolgt koſtenlos in
Berlin durch die Staatsſchuldentilgungskaſſe, auswärts durch die
e Näheres iſt bei den Reichsbankanſtalten zu er
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ſammen.

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung in der Newyorker Schluß und der Nachbörſe:

25 Eents für 1 Billion nominell. Demnach Dollarparität 4 Billivnen.

ZJnm Reichskabinett beginnt eine informatori Ausſprache überdie Grundlagen für eine dritte e ſorage

Die Berliner Exporteure haben von ihren Vertretern in Veraeruz
die Nachricht erhalten, daß ſie ihre Sendungen nach wie vor regel-
recht nach Mexiko richten können, da die Revolution das Eigentums
recht mit allen Mitteln ſchütze.

Der oberſte Kriegsgerichtsrat trat geſtern unter Vorſitz des
Präſidenten der Republik zu einer Sitzung am Quai d'Orſay zu

London, 21. Dez. Die engliſchen Mitglieder der Sach
verſtändigenausſchüſſe der Repko ſind der Gouverneux der Bank von
England Montagu Norman, der ehemalige britiſche Schagtzkanzler
Mac Kenna und der wirtſchaftliche Sachverſtändige Joſug Stamp.

Das Wehrkreiskommando IV hat eine Verordnung erlaſſen, nach
der zu dem Verbot der Rechts und Linksorganiſationen noch hinzu
zufügen iſt, daß ine wenſehe und Einrichtungen der Roten
Gewerkſchafts internationale ebenfalls auf Anordnung des Generals
v. Seeckt verboten ſind.

Zu den Sparmaßnahmen, die von der Regierung in Ausſicht ge
nommen und mit dem Beamtenabbau in die Wege geleitet worden ſind,
wird auch der Abbau des Reichswirtſchaftsrates ehören. Wie wir
aus parlamentariſchen Kreiſen erfahren, iſt beabſichtigt, die Zahl der
Mitglieder des Reichswirtſchaftsrakes um die Hälfte zu verringern.

e

Am Donnerstagnachmittag traf, Finanzminiſter Dr. Luther in
Karlsruhe ein, um mit der badiſchen Regierung die ſchwebenden
Finanzfragen zu beſprechen.

Reuter meldet aus Detroit Henry Ford erklärte, er werde gegen
Coolidge nicht als Präſidentſchaftskandidat auftreten.

Anßenpolitiſche Aberſicht.

Der griechiſche 6chattenkönig.

Der ſchon gemeldete Ausfall der griechiſchen Wahlen zugunſten
der Anhänger des Staatsmannes Venizelos und der Republikaner hat
es trotz des Einſpruchs Rumäniens und Frankreichs vermocht, daß das
Athener Kabinett den König unter den vorgeſchriebenen Ehren
bezeugungen zu Schiff ins Ausland bringen ließ. Die formale Ent
ſcheidung zwiſchen Republik oder Monarchie iſt damit natürlich nicht
gefällt; aber es iſt der Verſuch gemacht, dieſe Entſcheidung voraus
zunehmen. Seit der zweiten Verbannung Konſtantins hat ja in
Griechenland praktiſch der König eine ſehr geringe Rolle geſpielt; er
wurde nicht nur durch Venizelos in den Schatten geſtellt, ſondern noch
mehr durch das revolutionäre Offizierskabinett, das nach der klein
aſiatiſchen Niederlage die tatſächliche Herrſchaft an ſich riß.

England und Afghaniſtan.

Moskau, 21. Dez. Wie die Ruſſ. Telegraphen-Agentur meldet,
trafen in Taſchkent Nachrichten aus Kabul ein, won der dortige
engliſche Vertreter an die afghaniſche Regierung wegen der kürzlich
vorgekommenen Ermordung von Engländern an der gfghaniſcheindiſchen
Grenze ein Ultimatum gerichtet habe, das die Forderung auf Unter

erfung Afghaniſtans unter die engliſche Herrſchaft und des Abbruches

i England werde vorſeiner Beziehungen zu Sowjetrußland enthalte.

Nur bei ſofortiger Bezugsernenerung
für den Januar iſt für die Poſtbezieher die Ge
währ der ununterbrochenen Lieferung des Merſe
burger Korreſpondent“ gegeben. Außerdem

erſpart der Poſthezieher 20 Goldpfennig,
da die Poſt bei einer eventuellen Beſtellyng nach
dem 25. Dezember für ſich eine beſondere Nach
beſtellgebühr in dieſer Höhe verlangt. Man

beſtelle daher den Korreſpondent ſofort.

S e e ehe W eeinem neuen g nicht zurückſchrecken. Die Ruſſ. Telegr.-Agentur
bemerkt dazu, daß das Ultimatum in Moskauer politiſchen Kreiſen
die größte Befriedigung gefunden habe. Ausländifchen Preſſevertretern
gegenüber betonte Tſchitſcherin, daß die Folgen des Ultimatums noch
uünüberſehbar ſeien. England treffe Vorbereitungen zu einer neuen
militäriſchen Aktion gegen Afghaniſtan. Die militäriſchen Vorbe
reitungen an der Grenze ſeien engliſcherſeits bereits beendet.

Entgegen dieſer Meldung wird aus London halbamtlich die ruſſiſche
Meldung eines engliſchen Ultimatums, das von Afghaniſtan u. a, die
Einſtellung aller diplomatiſchen Beziehungen zu Rußland fordere als
Unſinn bezeichnete. Ein ſolcher Schritt wäre tatſächlich nur erklärbar
als perfider Verſuch der abgehenden Regierung, die beſchloſſene An

erkennung der Räteregierung zu vereiteln, eine Handlung, deren
Baldwin ſicher unfähig iſt.

Rußland und England.
Die Anerkennung der bolſchewiſtiſchen Regierung durch Groß

britannien und die Wiederaufnahme der geſamten Handelsbeziehungen
mit Rußland wird wahrſcheinlich kurz nach dem Rücktritt der Regierung
Baldwin erfolgen. Die bedeutſamen Verhandlungen, die geführt wor
den ſind, zeigen, daß die Moskauer Regierung die Vorkriegsſchulden
Rußlands an Großbritannien anerkennen wird. Als Gegenleiſtung
wird eine Entſchädigung für die Unterſtützung der Weißen Armeen
durch die Alliierten gefordert. Rußland wird ſich auf keine Ver
ſprechungen einlaſſen, die es nicht erfüllen kann. Kredite ſind das
erſte, was von Wichtigkeit iſt. Der auf 400 000 Pfd. Sterling lautende,
ſoeben abgeſchloſſene Vertrag mit einer britiſchen Firma wird als Vor
läufer deſſen angeſehen, was nach dem Zuſtandekommen der Verein
barung geſchehen wird. Rußland hat erklärt, daß es frieblich geſinnt iſt,
aber nicht dem Völkerbunde in ſeiner heutigen Geſtalt beitreten wird.

g, angegriffen Unter
Berufung auf die letzthin veröffentlichten diplömatiſchen Aktenſtücke aus
der Vorkriegszeit wies Owen in derſelben Rede weiter noch in über
eugender Weiſe nach, daß die Entente, insbeſondere Frankreich und in

deſſen Schlepptau Rußland, den Weltkrieg vorbereitet hatte, und daß
Deutſchland unvermeidlich zur Selbſtverteidigung ſchreiten mußte. Der
Kaiſer und ſeine Kanzler hätten den Frieden bewahren wollen

Froing Buſh und General Allen traten bei einem Frühſtück der
Neuhorker Handelskammer für unverzügliche Hilfe für die hungernden
deutſchen Kinder ein.

Die neue polniſche Regierung.
das Kabinett Grabskit, iſt jetzt endlich nach tagelangen Verhandlungen
zuſtande gekommen in der Form eines Miniſteriums, das lediglich
einen einzigen Punkt auf ſein Programm geſetzt hat, nämlich die
Sanierung der polniſchen Finanzwirtſchaft. Wenn Hexr Grabski
mit der Ankündigung dieſes kurzen, aber inhaltreichen Programms
vor das Parlament treten wird, dann wird er ſicher Beifall aus
allen Lagern finden. Aber ob der Beifall anhalten wird, wenn er
erſt mit den Einzelheiten ſeiner Finanzreform kommen wird. da
iſt mehr als zweifelhaft. Die wirtſchaftlichen Gegenſätze in Polen
ſind nicht minder ſtark als anderwo und können deshalb leicht die
Haltung der Volksvertretung und damit das Schickſal der Regierung
beeinfluſſen, weil der Staat an einer überfülle von Parteien leidet,
die ſich zum größten Teile wirtſchaftlichen Intereſſen verſchrieben haben.

Provinz und Vachbarländer.
Pflichteifrige Stadtväter.

Mansfeld. Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung waren
von Wolf Stadtverordneten nur vier anweſend.

änzlich. Beide Schriſtführer fehlten. Der Vorſteher, der an dieſem
age verreiſt war, hatte den Rückfahrtszug nicht mehr erreichen können.

Jnfolgedeſſen konnte keine Sitzung abgehalten werden.

Endlich das Handwerk gelegt.
Meineweh. Unſer Ort ſtand innerhalb acht Tagen

unter dem Eindruck vieker Einbrüche. Es wurden Ziegenböcke,
rig und anderes geſtohlen. Teilweiſe wurden die Diebe durch Schüſſe
a eucht. Jn der Nacht n Mittwoch wurde wieder in einem
Arbeiterhauſe eingebrochen. Alle Schlöſſer wurden zerſtört und einer
armen Frau die Gans geſtohlen. Auch hier wurden die Diebe ver
ſcheucht. Es iſt gelungen, jetzt die Diebſtähle aufzudecken. Jn der
vorlehten Nacht wurde beim Stellmachermeiſter in Döſchwitz einge
brochen. Dabei g die Diebe gefaßt worden. Es iſt ein Zeißer Ein
wohner und ein Leipziger. Beide haben ihre Schwiegereltern in Meine
weh. Der eine wurde auf der Flucht durch Schüſſe ſchwer ver
wundet und ſpäter in einer Pflaumendarre aufgefunden Der andere
ſitzt hinter Schloß und Riegel. Der Einwohnerſchaft hatte ſich be
greiflicherweiſe große Nervoſität bemächtigt.

Die Spielerei mit der Waffe.
Apolda. In dem benachbarten Kösnitz hat ein Schulknabe bei

unvorſichtigem Um t mit einem geladenen ching ſeinem beſten
Freund, Herbert Wohlgezogen, eine ſchwere Ohrverletzüng beigebracht,daß er an den Folgen ſeporben iſt. Beide Knäben ſollten Oſtern ein
geſegnet werden.

Merſeburg und Amgegend.
21. Dezember.

Was unſere Kinder wünſchen.
Es gibt eine Zeit, wo unſere zwei und dreijährigen Herzblättchen

mit wichtiger Miene, den Bleiſtift in der Hand, geleitet von e n e
ingern, den erſten Chriſtkindelbrief in ſeltſamen Hievoglyphen auf ein
latt Papier malen und mit e Lallen die Erklärung geben, wasſie alles n Da ſoll ein Hampelmatz, ein Bählamm, ein Püpp

chen, ein Bilderbuch vom lieben Weihnachtsmann gebracht werden, da
liegt im Beſitz von „Oklade“ die d alles Sehnens. Dann
kommt die Zeit, wo ſelbſtändige Schreibverſuche mit viel gutem Willen
und wenig Gelingen das Chriſtkind von allen Wünſchen in Kenntnis
ſehen, wo Peitſche, Kreiſel, Puppenwiege und Puppe mit wirklichem

aar, Pferdchen und Kaufladen erbeten werden. Wenn die Schule
egonnen und die erſten Stufen zur Gelehrſamkeit erſtiegen ſind, folgen

Bücherwünſche, der neue Federkaſten, Hefte, Geſellſchaftsſpiele, Hand
werks- und Baukaſten.

Achtet auf den Wunſchzettel eurer Kinder, ihr Mütter, in ihnen
ſpiegelt ſich getreu ihr Charakter derſelben; gebt ihnen, aber gebt mitRat Unterſtützt nicht den Hang zu eitler Tändelei und Putzſucht,
aber unterdrückt auch nicht Regungen, in denen vielleicht der Grund
zum künftigen Beruf liegt. Bedenkt des Dichters tiefſinniges Wort:
Es liegt ein tiefer Sinn im kind ſchen Spiel!

Auf dem Wege zur Volkskirche?
Man ſchreibt uns:
Wer im letzten Vierteljahre den gottesdienſtlichen Feiern in der

Altenburger Kirche, beſonders am Totenſonntage, den Spielen der
Merſeburger Spielgemeinde in dieſer Kirche und der Stadtkirche
Paradeisſpiel, Totentanz) beigewohnt hat, wird mit wahrhaft innerer
Freude erfüllt worden ſein darüber, welch neues Friſches Leben unſer
irchliches Leben durchzieht. Sind wir auf dem Wege zur e

von der ſo viel geredet wird, aber wenig r ernſtlich bemühen, ſie
n n Was iſt's denn, was in unſerer Stadt die Gottes-

ienſte jetzt ſo belebt? GEinmal der Doden fleißige Kirchenchor in
der Altenburger Kirche unter der liebevollen, unermüdlichen Leitung
Gutbiers; wie viel ſtimmungsvolle muſikaliſche Feiern hat er uns
ſchon geboten, und dann die ſchönen Lichtbilderabende in der Kirche,
von manchem Unverſtändigen allerdings bekämpft. Die jugendliche
Spielerſchar mit ihren Aufführungen vom Chriſtgeburtsſpiel, Paradeis
ſpiel und S verſetzte uns zurück in die Zeit, wo die e
noch Mittelpunkt des geſamten Lebens war. a die Jugen
ottesdienſte in der Stadtkirche, die evangeliſchen Volksabende im
ome ſind verheißungsvolle Zeichen eines neu anbrechenden Lebens.

Der neuen Jugend wird bei Löſung dieſer Aufgabe ein er
Teil der Mitarbeit zufallen. Als ich in der Altenburger Kirche der
Aufführung des Totentanzes, den die Jugendlichen ſo ganz mit innerer
Hingabe ſpielte, beiwohnte, ſaß neben mir ein Mann, der zum erſten
Male derartige Darbietungen der Jugendlichen ſah. „Wer hat den
Jungen und Mädeln denn das eingeübt?“ fragte er mich. Jch ſagte:
„Sie ſelbſt hat ſich daran gemacht, und einer von den reren
Spielern hat die dung ſelbſt in die Hand genommen. Alſo
kein älterer Mann „Nein.“ „Wie iſt das möglich, gibt's denn

noch ſolche Jugend JEs ſollen alle mithelfen, die ihre Kirche lieb haben, daß der
neue Frühlingsgeiſt nicht wieder vergeht, ſondern immer ſtärker die
Kirche durchbrauſt, jeder iſt im Aufſchauen zu den ewigen Hügeln
berufen, ſich treiben zu laſſen vom Geiſte Gottes und einem erſtarrten
kirchlichen Leben neues Blut zuzuführen. Dieſes iſt in den meiſten

Fällen von Laien gekommen. G. W.
Der Poſtdienſt an den Feiertagen. Der Schalterdien ſt

wird am 283., 25. und 26. Dezember im allgemeinen wie an Sonn
tagen wahrgenommen Am 28. und 25. Dezember findet Brief und
Paketbeſtellung ſtatt, die hingegen am 26. Dezember (2. Weihnachts
tag) völlig rußt. Die Geldbeſtellung ruht an allen Feſttagen.

Steuerzahlungen am 18. Dezember. Das Reichsfinanzminiſte
rium teilt mit: Jn der Preſſe iſt mehrfach darauf hingewieſen worden,
daß am 18. Dezember die dritte Rate der Rhein Ruhr Abgabe und
eine Nachzahlung auf die Umſatzſteuer und die Preſſenotabgabe fürNovember zu zahlen waren. Nach der zweiten Steuernotverördnung
die demnächſt erlaſſen wird, werden den Steuerpflichtigen, die Zah
lungen auf Einkommenſteuer, Körperſchaftsſteuer, Vermögensſteuer,
Erbſchaftsſteuer, Umſatzſteuer, Phein-Ruhrabgabe, Brotverſorgungs.
abgabe und Preſſenotabgabe nicht rechtzeitig leiſten, anderenauferlegt. Dieſe Steuerzuſchläge treffen auch die Steuerpf n en
die die am 18. Dezember 1928 fällig geweſenen Zahlungen nicht alsbald
zahlen. Wer die Steuerzuſchläge vermeiden will, wird gut tun, die
zum 18. Dezember 1928 fällig ſenkten Steuern, ſoweit ſie noch nich
entrichtet ſind, alsbald zu zahlen

Von der halliſchen Volkshochſchule. In der gemeinſchaftlichen
Sitzung des Verwaltungsausſchuſſes, des Studienausſchuſſes und der

ſrervertreter in der Aula des Reform-Realgymnaſiums wies Stadt
chulrat Dr. n als Vorſitzender darauf hin, daß trotz aller Un

nſt der Verhältniſſe, die Volkshochſchule eine Bewegung in aufe Linie zeige Die Volkshochſchule Halle gehöre mit zu
en blühendſten im deutſchen Reiche. Es beſtehe die fie Hoffnung,

nicht nur durchzuhalten, a weitere Fortſchritte zu machen. Uni
verſitätslektor Dr. Wittſack legte hierauf den Plan für das nächſte
Semeſter vor, der 38 t umfaßt. Rückblickend wies er
darauf u daß das verfloſſene Semeſter infolge der Geldentwertung
u den ſchwierigſten gehört habe. Die zur Organiſation und Durchführung des Geſchäftlichen re v Rieſenarbeit ſei nur durch die

aufopfernde Tätigkeit aller Hörer möglich geweſen. Bekannt wurde
ge en, daß das neue Semeſter am 14. Januar beginnen und der

artenverkauf am 3. Januar eröffnet werde.
Ein ſelbſtzufertigendes Weihnachtsgeſchenk für Herren. Uner

klärkicherweiſe gehen ſelbſt ſehr geſchickte Frauen nur ſelten an die Anfertigung von Derrenkrawatten und Selbſtbindern. ſah Arbeit iſt
aber leichter ausgeführt, wie die Anfertigung der einfachſten Schürze.
Jeder vorhandene Seidenxeſt oder auch noch guterhaltene Teile ab
getragener Seidenbluſen, Sonenſchirme, Schärpen und Bänder bieten
7 as Material zu einer ſelbſtgenähten Krawatte oder einem Selbſt
binder. Den notwendigen Schnikt dazu erhält man durch Zertrennen
einer alten, verbrauchten Krawatte. Die einzelnen Teile müſſen nach
dem Zertrennen dazu vollſtändig fadengerade ausgebügelt und dann
von den einzelnen Stücken ein Papierſchnitt hergeſtellt werden. Dann
bezeichne man noch zur größeren Sicherheit jeden einzelnen Teil als
Knoten, Schleife, Ende uſw. und hat nun die Gewißheit, ein völlig
modegerechtes, ſorgſam ausprobiertes neues Stück geſtalten zu können.

Der Magiſtrat fehlte



Gehälter der Beamten in dieſem Gelde gezahlt wurden.
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Barchent Flanell- oder Watteeinlage verwende man Gr in der
alten Weiſe und nehme zum Nähen der Krawatte nur Nähſeide, da
ich dieſe beſſer zum Hohlſaumen wie Garn zum unſichtbaren Zu
ammennähen der Einzelteile verwenden läßt. Die gewünſchte Nüance
er Seide iſt durch Einfärben zu erreichen und zum Batiken der Seide

bedarf es nur einiger abgewickelter Bauſchungen und Püffchen mit
feſtem dünnen Bindfaden oder feſter Baumwolle e und Ein
tauchen in verſchiedene kräftige Farblöſungen, um auch bizarre reiz
volle Muſterungen der neuen Krawatte zu erzielen. Etwas Eſſig im
Spülwaſſer erhöht den Glanz der Seide.

Steuerzahlungen in der Feſtwoche. Die Häufung der Feiertage
in der künftigen Wochs erſchwert unzweifelhaft die Zahlung der bis
Ende des Jahres fälligen Steuern. Es iſt aber nicht a e
die geſetzlichen Vorſchriften in dieſer Zeit weniger ſtreng zu hand
haben. Um Jrrtümer vorzubeugen, wird ausdrücklich darauf hinge
wieſen, daß die Finanzkaſſen auch am 24. Dezember bis 1 Uhr für den
Zahlungsverkehr geöffnet ſind. (WTB.Wertbeſtändiges Geld der der Reichsbahn wird in dieſen
Tagen in größerem Umfange hier in Verkehr kömmen, da a

as wert
beſtändige Reichsbahngeld wird ſowohl von der Reichspoſt wie Reichs
bank und den übrigen öffentlichen Kaſſen der Behörden in Zahlung ge
nommen und die Geſchäftswelt kann daher das Geld unbedenklich in
Zahlung nehmen. Das in Dollar geſtückelte Notgeld iſt in allen Städten
des deutſchen Reiches in Verkehr.

Weihnachtsſpende. Ein hieſiger Bäcker hat in hochherziger Weiſe
dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt Gutſcheine über 5 Weihnachtsſtollen und
5. Brote h die armen, alten Leuten am Chriſtabend als
Weihnachtsgabe überreicht werden ſollen. Ein Zeichen, daß in unſerem
Handwerkerſtande noch der alte praktiſche Sinn und auch in ſchwerſter
Zeit Verſtändnis für die Not der Mitmenſchen beſteht. Wie uns be
kannt, beabſichtigen auch andere hieſige Bäckermeiſter in gleicher Weiſe
zur Linderung der Not unter den Armen beizutragen.Vom Theater-Verein. Wie wir erfahren hat aus dem erfreu

licherweiſe ziemlich bedeutenden Überſchuß der beiden Aufführungen des
Luſtſpiels „Schülerſtreiche“ (Extemporale) einer großen Anzahl armer
alten Leute eine Weihnachtsfreude durch UÜberweiſung von Mehl und
Zucker bereitet werden können. Auch den alten Leuten in den Heimen
werden noch Weihnachtsgaben aus dem Uberſchuß überreicht werden;
ebenſo iſt für die demnächſt beginnende Volksſpeiſung eine größere
Summe zur Verfügung geſtellt worden.

Der hieſige Evangeliſche Männer- und Jugendverein blickt am
28. Dezember auf ein 35 jähriges Beſtehen zurück und begeht demgemäß

am Sonntag ſeinen Begründungstag. Jm Gottesdienſt in der geheizten
Stadtkirche vorm. 10 Uhr hält Paſtor Ott v aus Altenburg (Thür.) die
Predigt; der Kirchenchor von St. Viti unter Kantor Gutbiers Lei
tung wird der Feier weihnachtliche Klänge verleihen. Nachmittags Uhr
wird ebenfalls in der Stadtkirche der Reichswart der evang. Jung-
männerbünde Deutſchlands, Paſtor Lic. Stange aus Leipzig, über
„Jugendbewegung und Evangelium“ ſprechen. Der Familienabend im
Vereinshauſe an der Geiſel ſoll Stiftungsfeſt und Weihnachtsfeier mit
einander verbinden. Erwachſene und Jugendliche ſind zu allen dieſen
Veranſtaltungen herzlich eingeladen.

Der Vaterländiſche Frauenverein
Merſeburg- Land veranſtaltete geſtern nachmittag ein wohl
gelungenes Weihnachtsfeſt im Tivoli. Ein Märchenſpiel
wurde gegeben, das von den kindlichen Darſtelkern in friſcher, herz
de e Art geſpielt wurde und der zahlreichen Hörerſchaft viel
Freude machte. Das Orcheſter deſſen Leiſtungen wir ſchon in der Be
ſprechung der Aufführung in Röſſen würdigten, leiſtete wieder Er
freuliches. Beſonders gefiel von den Darbietungen der Tanz Brüder
lein, komm tanz mit mir“. Der Tivoliſgal war dicht gefüllt, ein Zeichenn den Zuſammenhalt des Vereins und die Heliebthelt ſeiner Veran

taltungen. Die Hörer ſpendeten allen Mitwirkenden und den rührigen,
aufopferungsvollen Vorſtandsmitgliedern herzlichen Beifall und Dank.

Weihnachtsfeier
des Reichsverbandes Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Hinterbliebener

Ortsgruppe Merſeburg.
Am Mittwoch feierte die Ortsgruppe Merſeburg ihre Weihnachts

feier im Tivoli Bereits 1 Stunde vor
auf den lehten Platz n Galt es doch etwa 350 Kriegerwaiſen und
r gite eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Der Gauleiter,

amerad Hirſchfeld, beleuchtete in ſeiner Begrüßungsanſprache die
große Not unter den Kriegsopfern. Beſonders das vom Reiche ange
nommene Ermächtigungsgeſetz greife mit aller Schärfe in die Fürſorge
der Opfer ein. Wenn auch das Reich ſich jetzt in einer ſchweren finan
ziellen Lage befindet, ſo muß doch alles getan werden, um den in größter
Not befindlichen Witwen, Waiſen und Beſchädigten, die doch alles für
den Staat hingegeben haben, wenigſtens ſo viel zu geben, daß ſie ihr
Leben friſten können. Von einem Dank des Vaterlandes kann bisher
wahrlich nicht geſprochen werden.

Mit dem gemeinſamen Geſang: „Stille Nacht, heilige Nacht“ be
gann die eigentliche Feier. Hierauf wurden von mehreren Krieger
waiſen Prologe und Gedichte ſtimmungsvoll zum Vortrag gebracht.
Große Freude herrſchte, als Knecht Rupprecht unter den Kindern er
ſchien und ſeine Gaben verteilte Den Mitkelpunkt der Feier bildete
das von 12 Kriegerwaiſen geſpielte Theaterſtück rer irre
Weihnachten Die mitwirkenden Kinder entledigten ſich ihrer Aufgabe
in beſter Weiſe. Auch die geſtellten „Lebenden Bilder“ ſprachen recht
gut an. Nach Beendigung des Theaterſtückes wurde zur Beſcherung der
über 350 Waiſen u. Hinterbliebenen geſchritten. Die Kinder wurden mit
nützlichen Gebrauchsgegenſtänden, die Witwen mit Stollen bedacht. Der
Ortksgruppe wäre es nicht möglich geweſen, allen dieſe Freude zu be
reiten, wenn nicht die hieſige Jnduſtrie und Kaufmannſchaft durch hoch
herzige Spenden dazu beigetragen hätten. Beſonders verſchönt wurdedie Beſcherung derurch, daß den bedürftigſten Familien ein Gutſchein

über einige Zentner Kohlen, Spende eines Braunkohlenwerkes, ausge
händigt werden konnte. All den edlen Spendern, die bei dem Zuſtande
kommen dieſer Beſcherung mitgeholfen haben, ſei auch an dieſer Stelle
herzlichſter Dank ausgeſprochen. Einige Stunden noch blieben die An
weſenden gemütlich beiſammen. Ein jeder ſchied mit dem Bewußtſein,
eine erhebende Weihnachtsfeier erlebt zu haben. St.

Die Ermäßigungen vom Steuergabzug.
Die Verhältniszahl, mit der die in der zweiten Septemberhälfte

n Geltung geweſenen Ermäßigungen beim Steuerabzug vom Arbeitsohn zu vervielfachen ſind, betragen für Le Zeit vom 23. bis zum

z1. Dezember einſchließlich 600000. F
Jn der laufenden Woche beträgt die Verhältniszahl 650 000.

Die Ordnung im Reiſeverkehr.
Ein Exlaß des Reichsverkehrsminiſters.

Deutſchland war einſt ſtolz darauf, in ſeinen Zügen eine muſter
hafte Sauberkeit und Ordnung durchzuführen und über Be
zmte zu verfügen, die jedem Beſtechungsverſuch unzugänglich waren
die Not der leßten Jahre mit ihren Auswüchſen hat dieſe Diſziplin

elockert. Beſchwerden bei den Beamten fanden ſelten Unterſhrung oder begegneten ſogar offener Ablehnung. Gegen dieſe Miß
ſtände, die noch immer nicht ganz verſchwunden ſind, richtet ſich ein
neuer Erlaß des Keichsverkehrsminiſters, in dem es
u a. heißt „Dieſen Mißſtänden muß mit allen zu Gebote en
Mitteln ein Ende gemacht werden; wenn die ſtändigen Kontroll
beamten zur Uberwachung der DZüge nicht ausreichen, iſt die Hilfe
der Kriminalpolizei in Anſpruch zu nehmen; Verfehlungen der Be
amtenſind mit Strenge zu ahnden; bei unehrlicher Handlung hat
Dienſtentlaffung und Strafangzeige zu erfolgen, um die ehrlichen und
kandesbewußten Beamten von den unſauberen Elementen zu befreien.“un gegen die Nichtbeachtung des Rauchverbots in den
Zügen ſol ſtrenger eingeſchritten und bei der Zuſammenſtellung der
Züge beſonders darauf geachtet werden daß genügend Nichtraucher-
übteile vorhanden ſind. Mit ſofortiger Wirkung ſind auch die Geld
bußen, die bei Übertretungen verhängt werden, in Goldmark feſtgeſetzt
worden: ſie betragen mindeſtens eine Goldmark und im Höchſtfalle

150 Goldmark. tMan darf hoffen, daß die Mahnung des Miniſters ihre Wirkung
nicht verfehlt, und daß auch das Reiſepublikum gewiſſe Un
ſitken wieder ablegt, Beſtechungen nicht erſt verſucht und zu ſeinem
Teil mit allen Kräften dazu beiträgt, daß die alte Ordnung in den
Heulſchen Zügen wiederhergeſtellt wird.

Beginn war der Saal bis

Deutſches „Nachtlehen“ 1923.
Wenn's draußen ſtürmt und ſchneit, war einſt der trauliche Lampen

ſchimmer die Signatur des deutſchen Familienleben s. Heute
blickt die Hausfrau ängſtlich auf die Uhr Raſch, raſch, macht, daß ihr
ins Bett kommt, jede Minute koſtet Geld! Und bald darauf iſt derLichtkreis erloſchen, das ganze Haus iſt mäuschenſtill. Der nächtliche

Wanderer, der um 8 Uhr abends nach Hauſe eilt, ſtreift an tiefdünklen
Fenſterhöhlen ſchlafender v n en vorüber. Das erleuchtete

enſter bedeutet: hier iſt noch ein wenig Wohlſtand zu Hauſe.
Ja, wenn in unſerer dunkeln Zelle die Lampe wieder freundlich

brennt, dann iſt es eine Luſt, die r zu durchwachen, in Bücher
vergraben oder in der e der leiſe über das Papier muſizie
reden Feder. Heute iſt das geiſtige Nachtwachen eine luxuribſe An

n Ehe man ein Manuſkript beginnt, tut man gut, zu kalku
ieren, ob es die Unkoſten der Gas- und Stromeinheiten einbringen
wird. Die Nachtarbeit des Kopfarbeiters iſt höchſt problematiſch
geworden; ſicherer und leichter kann er ſein Geld gar nicht verdienen
als wenn er, anſtatt Einhelten und Tinte zu verbrauchen, bei Einbruch
der Dunkelheit die Decke über die Ohren zieht. Die Studierlampe iſt
ein kleiner, niederträchtiger Moloch; bevor man ſein Zeilenhonorar
verdient hat, hat er es auch ſchon dreifach verſchlungen. Wenn in der
nächſten Zeit weniger gelehrte Abhandlungen und Pöoeſien erſcheinen
werden, hat die Preispolitik der ſtädtiſchen Werke ihr Verdienſt daran
oder ihre Schuld je nachdem, was die „Einheiten“ et haben.

Sie haben auch ihr Guütes, die unerſchwinglichen Einheiten. Unter
ihrem Druck ſind wir ein Volk von Langſchlhäfern geworden. So
lange Nächte, wie in dieſer Zeit der kurzen Tage, haben wir noch nie
durchſchlafen. Die Sparſamkeit zwingt zu dieſer Lebensweiſe der
Hühner, und über Nacht ſozuſagen ſind wir das aus geſchlafenſte
Volk der Welt geworden. Das deutſche Nachtleben dieſes Winters hat
wenigſtens die Hhgiene für ſich. m

Tageskalender.

Sonngabend, 22. Dezember.
Weihnachtsfeier: Kaufmannsjugend im D. H. V.; Gabelsberger Steno

graphenverein; Deutſcher VPeichskriegerbund „Kyffhäuſer“.

Täglich.
Wiener SchrammelTrio Fauſt im Café von Beths Geſellſchaftshaus.

Wetterwarte
V. W. am 22. 12. (Sonnabend). Rauher Wind, teils heiter, teils

wolkig, eiwas Schnee, noch etwas kälter. Am 23. 12 (Sonnkag):
Ziemlich heiter, trockenes Wetter mit ziemlich ſtrengenm Froſt.

Lauchſtädt und Sthaſſtädt.
Lauchſtädt, 21. Dez. Am Mittwoch abend wurden die hieſigen

Landjäger tekephoniſch aufgefordert, nach Rocken dorf in die Mühle
zu kommen, wo ein Raubüberfall ausgeführt worden ſei. Oberland
jäger Schew e begab ſich ſofort dahin und ſtellte feſt, daß nur eine
Auseinanderſetzung wegen Lohndifferenzen zwiſchen dem Mühlenbeſitzer
Kleinig und ſeinem Knecht ſtattgefunden hatte. Alle anderen Mel
dungen über den Zwiſchenfall entbehren der Begründung

ZTurnen Spiel Syort.
VPeilhnachtsſpiele des VfL.

Am kommenden Sonntag trifft ſich die Ligamannſchaft des VfL.
auf dem Sportplatz in der Krautſtraße mit der „Förderermannſchaft“
Halle 96 im fälligen Verbandsſpiel. Am 1. Weihnäachtsfeiertag
kragen die 3. und 4. Mannſchaft Geſellſchaftsſpiele gegen den F. C.
Zöſchen aus. Am 2. Feiertag vormittags empfängt die 1. Jugend
Mannſchaft Gäſte aus Berlin und zwar den dortigen Jugend- Meiſter

Minerva- Berlin.
Am nachmittag dieſes Tages tritt die Sondermannſchaft des VfL. die
vorjährige Junioren-Meiſterſchafts- Mannſchaft wieder auf den Plan,
De der 1. Mannſchaft des Sp.V. 22-Großkahna ihre Kräfte zu

meſſen. n
Keine Preisermäßigung für Vraunkohlen.

Aus Kreiſen der Braunkohleninduſtrie wird geſchrieben:
Die deutſchen Kohlenreviere ſtanden früher bezüglich ihrer Löhneund Preiſe in einem gewiſſen Arhanglgteltsverhältuie zueinander.

Führend war das Ruhrrevier. i
Bezirkes im Januar d. J. nahm das Revier mit ſeinen Löhnen und
Preiſen eine Sonderentwicklung. Damit war der Zuſammenhang
mit den übrigen deutſchen Kohlenrevieren gelöſt. Die Gründe für die

Sonderſtellung des Ruhrreviers liegen auf der Hand. Die Lebens
mittelpreiſe zogen in dem beſetzten, ſtark bebölkerken Revier ſehr an.
Die Folge davon war, daß den Arbeitern vergleichsweiſe höhere Löhne
Je n werden mußten als in den anderen deutſchen Kohlenrevieren.

je höheren Lohne wiederum fanden ihren Ausdruck in erheblich viel
höheren Kohlenpreiſen, die für die Ruhrkohlenprodukte e er wur
den. Allerdings haben dieſe Preiſe bisher nur eine mehr thebretiſche
Bedeutung gehabt, da das Revier zur Unkätigkeit verdammt war und
deshalb kein nennenswerter Abſatz vorlag. Durch die Verträge mit
der Micum hat ſich dieſes Bild geändert. Die wirſſchaftliche Tätigkeit
an der Ruhr erwacht zu neuem Leben. Jetzt tritt die unſelige Son
derſtellung der Ruhr mit ihren Kohlenpreiſen klar in die Erſcheinung
Heute koſtet 1 Tonne weſtfäliſcher Nuß I 38,78 gegenüber 14
vor dem e Der Friedenspreis iſt mit anderen Worten um
141 Prozent überhöht. Jn Hamburg koſtet heute 1 Tonne engliſcher
Ausfuhrkohle (beſte Keſſelkohle) über Neweaſtle (Tyne) 29 während
der Preis der weſtfäliſchen Nuß J in Hamburg 19418 beträgt. Der
Preis der weſtfäliſchen Kohle liegt, mit anderen Worten, 70 Prozent
über dem Preiſe der engliſchen Kohle entſprechender Güte. Um einen
Vergleich zu dieſen Zahlen zu geben, ſei erwähnt, daß mittel
deutſche Briketts heute 14,13 gegenüber 9 vor dem Kriege
koſten. Die Preisſteigerung beträgt demnach nur 57 Prozent.

Das Ruhrrevier iſt, mit anderen Worten, wettbewerbsunfähig und
hat aus dieſer Lage die Konſequenzen inſofern gezogen, als nach Preſſe
meldungen eine Preisermäßigung geplant iſt auf der Grundlage einer
Herabſetzung des Preiſes der Fettförderkohle von 28,48 auf 28,50
Tamit hat das Ruhrrevier ſeinen Vorſprung vor den anderen Kohlen
repieren zu einem guten Teil preisgegeben. Es folgt weiter aus dieſen
Verhältniſſen, daß die übrigen deutſchen Kohlenreviere, welche in ihrer
Preisgeſtallung Zurückhaltung beobachten konnten, ſo vor allen Dingen
das mitteldeutſche Braunkohlenrevier, an eine Herabſetzung ihrer
Preife aus Anlaß der Ruhrkohlenpreisermäßigung nicht denken können.

Deutſche Wirtſchaftszahlen. 21. Dezember.
Dollar (amtlicher Mittelkurs) 4200 000 000 000..
Goldanleihe 4 200 000 000 000.
1 Goldmark 1 Billion.
Rentenmark 1 Goldmark.

ldumrechnungsſatz 1 Billion.
ilbermark S 400 Milliarden.

Reichsbankdiskont: 90 Prozent.
Großhandelsinder vom 11. Dezember 1274,5 Milliarden.
Reichsinder vom 10. Dezember 1269 Milliarden (Abnahme 16,2 Prozent).

Stärkere Deviſenzuteilung.
Infolge eines ſtärkexen Zufluſſes von ausländiſchen Zahlungsmitteln an den

Heviſenmärkten iſt eine weitere große Entſpannung eingetreten. Bei überwiegend
Unveränderten Kurſen konnten auch geſtern die meiſten Valuten bedeutend reiächlicher
zugeteilt werden. In Holland, New Dork, London iſt die Zuteilung mit 6 Prozentunverändert geblieben desgleichen in Schweiz mit 10 und en mit 15 Prozent.
Dagegen wurden in Spanien und den anderen Valuten, in denen ſchon am Mittwoch
ſämtliche Kauforders voll e e werden konnten, ebenfalls in Brüſſel Buenos
Aires, Kriſtianig und Paris die Züteilungen voll vorgenommen. Stark erhöht waren
die Repartierungen für Italien Und Stockholm auf je 50 Prozent. Leichte Verände
rungen erſuhren die Kurſe für Auszahlung Kriſtiania, Kopenhagen Stockholm und
Schweiz Am Markt der Dollarſchatz anweiſungen und Goldanleihe
ſind die amtlichen Notierungen gegen Mittwoch gleichfalls unverändert. Außer in
Gofdankeihe konnten geſtern auch wieder in Dollarſchaßanweiſungen ſämtliche Kauf
aufträge voll befriedigt werden SBei den recht veträchtlichen Abgaben am Deviſenmarkte iſt wiederum der Am
ſtand bemerkenswert, daß hauptſächlich im Verlaufe der amtlichen Notierungen ſehr
reichliches Angebot an den Markt kam und zwär in einem Umfange, daß es nür
zum Teil Unterkommen konnte. Die volle Zuteilung auf die Auszahlungen Paris,
Brüſſel und Kriſtianig iſt hauptſächlich auf dieſe verſtärkten Abgaben zurückzuführen.
Die Markbewegung im Auslande läßt wieder eine weitere Befeſtigung er
kennen. So kommt die Mark aus Amſterdam mit einem Kurſe von 62 Cts. pro Paris
ſtellt ſich augenblicklich auf e 8415, Kabel New York gegen 19 BVillionen. Aus

den Vereinigten Staaten die europäiſchen Hauptſtädte

Durch die feindliche Beſetzung dieſes

Gtädteſußballſpiel Merſeburg Halle.
Zu dem am 30. Dezember in Merſeburg ſtattfindenden Städte

Rückſpiel Halle Metſeburg ſind folgende Mannſchaften aufgeſtellt
Merſeburg: Schenk (VfL); Hottenroth (Vfe.), Fuhrmann (99);
Dr. Wuttke (99), Bartſch (Vf Franke (99); Meißner (99), r.
horn, Thon II, Büttner (alle drei VfL.), Demann (Preußen). Halle:
Kagemann (96); Grüneberg (96), Heynemann (98); Andre (96), Brö-
del (98), Brodte (Boruſſia); Keller, Förderer (beide 96) Blüher,
O. Rehn (beide Boruſſia), Compes da la Porte (96). Erſſatz: Her
mann Rehn (Boruſſia). e

Vorwärts 1. Jugend gegen Neumark 2. Jugend
Am Sonntag trifft Vorwärts 1. Jugend mit Neumark 2. Jugend
im Verbandsſpiel ſich.

Noch nachzutragen wäre, daß am Sonntag Vorwärts 1. Jugend mit
8 Mann in Röſſen 6:0 gewann.

BVermiſchte Nachrichten.
Ein Opfer der Börſenſpekulation. Jn Budapeſt hat ſich ein

17 jähriger Schüler das Leben genommen. Der junge Mann iſt der
Sohn eines Staatsbahninſpektors und beſuchte die Sekunda eines
Budapeſter Gymnaſtums.
kam, und ſprang nach einem flüchtigen Blick auf den Kurszettel auf und
verſchwand in ſeinem Zimmer. Wenige Minuten ſpäter krachte ein
Schuß. Der entſetzte Vater eilte hinzu und konnte ſeinen Sphn, der
ſich eine Kugel in die Schläfe gejagt hatte, nur noch ſterbend auffinden
In den Taſchen der Kleidung wären fünf Briefe, in denen er ſeinen
Angehörigen mitteilte, daß er große Börſenengagements eingegangen
ſei, und daß er wegen enormer Verluſte gezwungen ſei, aus dem Leben
zu ſcheiden

Gut konſerviert. Der kaum 20 fährige Börn e befand ſich einſt
in einem Kreiſe diſputterender Kaufleute und wurde wider ſeinen
Willen in ein Geſpräch gezogen. Ein ſchon älterer Herr, der ſeine ſtarr
köpfige Meinung mit großer Hitze verteidigte, fuhr den jungen Börne,
der ihm zu widerſprechen gewagt batte, mit den Worten an: „Wie,
junger Mann, Sie widerſprechen mir? Jn Jhren Jahren war ich in
ſolchen Sachen noch ein Eſel.“ „Da haben Sie ſich außerordentlich
gut konſerviert“, erwiderte Börne.

Alte Städtenamen in der Neuen Welt.
amerikaniſchen Poſtverzeichnis ſind die gebräuchlichſten Städtenamen in

Man zählt
drüben 18 mal Paris und ebenſooft Genf; Berlin iſt 17 mal, Moskau
12-, Wien 11- Brüſſel 2 mal verkreken, während man den Namen Pe
king 6 mal findet Als bemerkenswerte Namenkurioſitäten werden
ferner aufgeführt 22 Heurekas, 18 Arkadien, 2 Utopien.

Die ungekrönte Königin von Meſopotamien. Miß Gertrude Bell,
eine Engländerin, iſt die herrſchende und ausſchlaggebende Perſönlich
keit in den politiſchen Verhältniſſen Meſopotamiens. Jhre offigielle
Stellung in Bagdad gilt zwar nur als die einer Sekrekärin bei Sir
Percy Cor, aber ſie iſt eigentlich Miniſter des Auswärtigen Alle
Scheichs der Wüſte, die nach Bagdad kommen holen ſich erſt ihren Rat,
ehe S den „hohen Kommiſſar“ beſuchen. Das kommt daher, daß ſie
ſeit langen Jahren ſchon Syrien und Arabien bereiſt hat, jeden Stamm
nach Namen, Geſchichte, Einſtellung Großbritannien gegenüber kennt.
Dieſe Frau ſoll nicht nur Einfluß auf den neuen König dieſes Ge
vbietes, ſondern auch auf die angriffsluſtigen Araberſcheichs haben.

Ein Begnadigungsgeſuch mit 10000 Unterſchriften. An den
Präſidenten von Mexiko iſt ein Geſuch eingelaufen, in dem 10 000 Per
ſonen um die Begnadigung des Deputierten Jeſus Salas Barazza
hitten, der den bekannten Räubergeneral Panſcho Villa erſchoſſen hat.
Jeſus Salas, der die Tat aus edelſten patrivtiſchen Motiven vollbracht
hat, und ſich dann ſelbſt den Gerichten ſtellte war z 20 Jahren ſchweren
Herkers verurteilt worden. Die Unterzeichner der Petition erklären
ſich nun bereit, die Strafe für den Verurteilten abzubüßen. Ob Präſi
dent Obregon, der ſich wiederholt aufs ſchärfſte gegen jeden Akt der
Selbſthilfe ausgeſprochen hat, dem Begnadigungsgeſuch Gehör ſchenken
wird, iſt allerdings ſehr zweifelhaft.
Frauen dürken nicht boxen. In einem Zirkus in Stockholm ſollte
eine borende Damengruppe auftreten. Die ſchwediſchen Behörden
e den ſportlichen Wert der Darbietungen verneint und die

Dam

idels- und Börſenteil.
Köln kommt das engliſche Pfund mit 18,5 Billionen. Am inkernationglen Deviſen
markt hat der franzöſiſche Franken einen weiteren ziemlich ſcharfen Rückgang zu ver
zeichnen. London gegen Billionen, entſprechend einem Berliner Kurſe für das eng
liſche Pfund von Paris auf 19,24.

Die Rentenmark an der Züricher Börſe.
Die Deutſche Rentenbank teilt mit: Jn einigen deutſchen Blättern fand in

dieſen Tagen eine Meldung aus gürich, wonach die Rentenmark dort mit 110 Fr.
alſo unter Anrechnung des gegenwärtigen Standes des Schweizer Franken mit rund
75 Goldpfennigen, gehandelt wurde, was einer Disparität von 21 Prozent gleichkäme.
Demgegenüber kann feſtgeſtellt werden, daß am 14. Dezember in Zürich telegraäphiſch
gegebene Kaufaufträge für Rentenmark zu I15 und 1,20 Franken unausführbar waren
es wurde vielmehr freibleibend für kleine Mengen ein Kurs von 1,30-1,45 genannt.
Daraus ergibt ſich, daß die Rentenmark tatſächlich in gürich zum vollen Goldwerkte,
ja ſogar darüber hinaus gehandelt wird.

Warenmarkt.
Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörſe am 20. Dezember.

Weizen, märk. 158 160; Roggen, märk. 130-133; Gerſte, märk. 156--158; Hafermärk. 118 182; Weigenmehl 70 prog. (D.-8.) 24—28; Roggenmehl 70 proz. (D.-8.) 50
bis 25,50; Weizenklete 7,50 ,75; Roggenkleie 7,25--7,50; Raps (1000 Kilo) 265--270;
Erbſen, Viktorig 44—48; Kleine Speiſeerbſen 24—26; Peluſchken 14--17; Ackerbohnen
I 15; Wicken 16 18,50; blaue Lupinen 15—20; gelbe Lupinen 16—22; Serradella 17
bis 21; Rapskuchen 11/50-11 75.

Getreide und Slſaaten per 1000 Kilo, ſonſt per 100 Kilo. In Goldmark der Gold
anleihe oder in Rentenmark.

Alles einſchließlich ſfämtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.)
Stroh und Heu.

Weizen und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,50-0,60. Haferſtroh drahtgepr. 0,40 bis
0,50. Gerſtenſtsoh 040 0,50. Langſtroh 0,30-0,40. Roggen Und Weizenſtroh, bind
fandengepreßt 030—6,40. Häckſel 0,0. Wieſenheu 1. Sorte 1,380-150; desgl. 2. Sorte
1,10 130. Alles per 50 Kilo ab Station.

Alles einſchließlich ſäimtlicher Gebühren (Steuern, Transportkoſten uſw.
Verliner Fettmarkt vom 19. Dezember.

Butter. Die Zufuhren an inländiſcher Butter waren infolge des Feſtbedarfs
auf dem Lande verſchwindend gering. Es kamen verſchiedene Partien holländiſcher
und dänitſcher Butter herein die infolge der Knappheit trotz der etwas höheren Preiſe
willig Abnahme fanden. Die Preiſe blieben unverändert im Größhaändel für nur
Ja Qualität 1,70 Golbmark je Pfund. Margarine. Das Geſchäft iſt luſtlos.Schmalz, Die amerikaniſchen Fettwarenmärkte verharrten in feſter Tendenz und
dementſprechend blieben die Angebote von Amerika unverändert. Auch die Deviſen
kurſe zeigen keine Veränderung. Trotzdem gingen die hieſigen Verkaufspreiſe nicht be
trächtlich zurück und haben einen Preisſtand erreicht, welcher für den Groß- wie für
den Kleinhandel einen Nutzen nicht mehr r Eine Erklärung läßt ſich nur dadurch
finden, daß die Konſumenken ſich im Einkauf ſehr zurückhalten und dadurch teilweiſe
ein Geldmangel zur Erfüllung der eingegangenen Kontrakte entſtanden iſt. Bei Ein
ſetzen einer lebhafteren Konſumnachfrage iſt eine Befeſtigung der Tendenz unvermeid
lich, zumal die Vorräte hier nicht groß ſind.
gedruckten Preiſen.

W Viehmarkt.Berliner Viehmarkt vom 19. Dezember.
Amtlicher Bericht. Auftrieb: 717 Rinder, 1468 Kälber, 875 Schafe, 5413 Schweine

7 Ziegen, 531 Auslandsſchweine. Preiſe für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen.
Ochſen 35—50; Bullen 35—50; Kühe 20—50; Jungvieh 30-40; Kälber 35-100; Schafe
25 50; Schweine 65-80; Ziegen 20-25. Marktverlauf: Der viel zu geringe Auftriet
in Anbeträcht der bevorſtehenden Feiertage hatte zur Folge, daß die Preiſe in allen
Gattungen erneut wieder anzogen. Her Handel verlief bei Rindern und Kälbern
glatt, bei Schafen ruhig und bei Schweinen lebhaft. Es herrſchte freier Handel

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 20. Dezember.
Auftrieb: 124 Rinder (27 Ochſen, 16 Bullen, 14 Kalben, 67 Kühe), 527 Kälbe

78 Schafe, 599 Schweine, zuſammen: 1323. Außerdem vom Fleiſcher direkt zur
Schlachten zugeführt: 1 Rind, 158 Kälber, 12 Schafe, 60 Schweine. Preiſe für 50 Kil
Lebendgewicht in Goldmark: Ochſen 1. Kl. 40-45; 2. g. 32-40; 8. Kl. 25-82. Bullen
I. Kl. 55-46; 2. Kl. 30-35; 3. Kl. 25-30. Kühe (Kalben) 1. Kl. 40-45; 2. Kl. 40-45
3. Kl. 8240; Kl. 25-32; 5. Kl. 15-25. Kälber 1. Kl. 2. Kl. 75--80; 3. Kl. 6
bis 75; 4. Kl. 40—60. Schaſfe 1. Kl. 2. Kl. 35-40; 3. l. 20—35. Schweine 1. Kl.
70—80; 2. Kl. 70—80; 3. Kl. 60-70; 4. Kl. 50-60; 5. Kl. 50--60. Geſchäftsgang:
Rinder und Schafe ſchlecht, Kälber und Schweine mittelmäßig. Uberſtand: 10 Rinder
davon 9 Ochſen und 1 Kuh. Die Stallpreiſe müſſen, je nach Qualität, für Rinde
20 Proz., für Kälber und Schafe 18 Proz., und für Schweine 16 Prozent unter der
Rotig vom vorigen Markt liegen. Nächſter Viehmarkt an 27. Dezember (3. Feiertag).

Preisſturz am Ferkelmarkt.
Magerviehmarkt Friedrichsfelde bei Berlin am 19. Dezember. Bericht der Direkt

tion. Auftrieb. 70 Schweine 765 Ferkel. Handel langſam bei ſtark ermäßigten
Preiſen. Es notierten: Läuferſchweine, 7——8 Monate alt, 385—50; do. 5-6 Monate alt
22 30, do. Monate alt 16— 20; Ferkel 9* 18 Wochen alt 12—16; do. 6—8 Wochen
alt 6-12. Preiſe in Goldmark.

Leitung: Franz RößtznerVerantwortliich. Er. p. Stegſried Berger für den politiſchen TerKunſt und Literalur, Franz Gom-m für Proving Phkales Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Spori; Kurt Nößner für den Anzeigen und Reklametei

ſämtlich in Merſeburg.
Bexliner Vertretung Watter Am us, Berltn-Wilmersdoet, Laudacher Str.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merreburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten
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Anzeigen.Für die e h der Anzeigen
gu beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möalichkeit berückſichtigk.

Gut möbl. Zimmer
in beſſerem Hauſe geſucht!
Wäſche wird geſtellt. v
e u. 556 g. d. Exp d.F Laden

in guter Geſchäftslage mit
4 Zimmerwohnung zu ver
pachten gegen Tauſch glesch
großer Wohnung. Angeb.
unter 555 an die Exped.
d. Bl. erbeſen.

2000 Goldmark
als Geſchäftskapital gegen
Sicherheit eines ſchulden-
freien Grundſtücks zu leihen
geſucht. a u. 600 an
die Exped. d. Bl.

Faſt neues Damenrad
Gkammophon m. Platten
billig zu verkaufen. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

3 Mstheet- Fenster

(60200 cm) zu verk. Ang
u. 557 an die Exped. d. Bl.

Gutecrate. Kinderwagen
zu verkaufen.

Neu Röſſen,
Merſeburger Straße 105.

Getf. Herr. Winter-Deherz.

für gr. Perſon und
desgl. Knahen-Deberdien.

zu verk. Halleſche Str. 61.
Ah Schlitten gut ennen
Roptirwätiong- ut, Größe zh,

wie neu, billig zu verk.
Kleiſtſtr. 2, parterre.

erfahren.

Lohn in beſſ. Privathaush.
o. Kind. nach Weißenfels
geſ. Zu erfr. Haackeſtr. 31.

Mädchen ma Schwenofeigch nen t. hHausschlachtene Vurgt

Sonntag, den 23. Dezember 1923 (4. Advent).
Dom. Der Vormittagsgottesdienſt fällt aus. Nachm.

5 Uhr Weihnachtsſeier des Kindergottesdienſtes
Diakonus Wuttke. Der Dom iſt geheizt. Mon--
tag, den 24. Dezember 1923 (Heiliger Abend, geheizt)nachm. Uhr Chriſtfeier Digkonus Wuttke.

Stadt. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Otto- Altenburg
Chorgeſang des Altenburger Kirchenchors. Weih
nachtsabend 5 Uhr Chriſtvesper Paſtor Angermann.
Chorgeſang des GemeindeKirchenchors. Die Kirche

e

Als prahkleche

Weſhnachts Ceschenke

Neumarkt.
iſt geheizt.

Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. Nachm
3 Uhr Kindergottesdienſt Weihnachtsfeier. Weih-
nachtsHeiligabend, Montag, den 24. Dezember, nachm
5 Uhr Chriſtvesper Paſtor Boit.

Altenburg. Sonntag, den 23. Dezember, vorm. 10 Uhr
Kandidat Wuttke. Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienſtes Paſtor Kratzenſtein.

Landeskirchliche Gemeinſchaft Hälterſtr 30, Eingang
Brauhausſtr., Mittwoch abd. 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Neu Röſſen. Sonntag, den 23. Dezember, vorm. 10 Uhr

Abendmahlgottesdienſt Pfarrer Jentzſch. Kinder
gottesdienſt fällt aus. Nachm. 4 Uhr Weihnachts
feier des Ev el. Vereins. Montag den 24. Dezbr
(Heiligabend), nachm. 4 Uhr und nachm. 6 Uhr Ebriß

empfehls z

Taschentücher
Handtücher

Tischtücher
Wischtücher

Bett- Tücher
Bacdetücher

vesper Pfarrer Jentzſch.
Katholiſche Gemeinde.

Sonnabend von 5 u. 8 Uhr an Beichtgelegenbeit, ebenſo
Sonntag von 6 Uhr an. 7 Uhr Frühmeſſemit Predigt. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. 6 Uhr

Bewährte Qualitäten
in grosser Auswahl zu Zeit-
gemäß billigen Abbau-Preisen

Adventsandacht.
ReuRöſſen. Sonnabend von 5 Uhr an Beichtgelegen

heit. Sonntag 8 Uhr Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. 3 Uhr Andacht.

Raundorf. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Stöbnitz. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Kayna. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
Volksbibliothek Knabenmittelſchule Schulſtr. 3

Geöffnet Sonntags von 1112 Uhr.

tirttrtrrtrittirnrrttrinunn

kntenplan
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Unfſon- Theaters
Infolge Amdispoſition

gelangt ſtatt der beiden „Sr“ Grotesken

Nee Geliebte
des Grafen Varenne

Kriminaldrama in 5 Akten
mit

Lya Mara
Joh Riemann Rob. Scholz

Aga Engl, v. Ledebour, Joſef Commer u. a

zur Vorführung.

un Neues Schützenhaus, un

Täglich 8 Uhr
Grosse Raharett- Vorstellungen

m 1. Felertag Im grossen Saale
Am 2. Felertag und folgendes Tage im Haharett

WernerHumorist u. Stimmungs-
macher

Arnittan Frannnſe
Vortrags-Künstlerin

Chan S ä nEmpfehle
fürd. Feiertage
Mima junges Rindfleisch

a Pfund 0,80 und 1,20 M.
pa. Bach ülannoſelgch

a Pfund 70 und 90 Pfg.

J billigt.
Sternberg, Leunger Str.

Sonntag geöffnet.Felle zu Helzen
gerbt und verarbeitet

Kürſchuer u. Zurichterei n
Tille, Lauchſtädt.

Irlenl
e beſte Kapitalsanlage

billigſt beiHoandelshnns klaſſiſcher

Briefmarken A.G.
Zweigniederkaffung

Altdeutſchland, Kolonien,
Abſtimmungsgebiete, deut
ſche UeberdruckProviſorien,
Danzig. Heſterreich: Städte

fatz 3,00 M., u eſaß 250 M uſw. uſw.

Kaffeeſervice
für 6 Perſonen

Kaſſeeſervice
für 12 Perſonen 9.

6.

Porzellanteller
fl. u. f. 0,40 u. 0,50

Kantentaſſen 0,50
weiße Taſſen

5 u. 0,30empfiehlt C m Meyer,

Markt 18, 1 Treppe.

Nationalkaſſen
Kauft gegen wertbeſtändigesSe nach Nummernangabe.

E. Wittwoch,Verli Eharrottehburg, S

22 S
In l ne des

Preisabbauesrawetatt biſt
Betthezüge
I 850 490 6.50 Mk. e.

Bettlahen
2.75. 525 4.25 Mt. e.

Wüſcheſtoſſe
0.70 090 1.10 Mk. 2e

Handtücher

FImnlette
fertig genäht,

9.50 11.50 14.50 Mt. 2e
Tiſchtücher

in allen Größen,
2.50 6.50 7.50 Mk. 2c.

Jv Jhrem ntereſſe achten
Sie auf unſere Jirma
J Pexliner

bethwäsche- Fahre

Verkaufsſtelle Halle,

J i 28

Schaf wolle

r

e

0.45 095 1.20 Mt. 2c

e

Große rumänische

II338
eingetroffen

Degenharat, Sand b.

kauft ſtets jeden Poſten

Poh
Svpphien Telefono Leipzig rors.

Feinſtes Strickgarn zur
Gegenlieferung!

Beſte Abſatzquelle für
Jändler und lanne

Angebote
immer erwünſcht.

e Ullerkeinste
Wie frische Jahne

Dose

in hekannter Cüte

Cotthardtstr.

und Burgstr.

Spitzen Tänzerin in ihren Tavzspielen

Arf van Teankfer
Komisches Duett

AueSachsischer KomikerEr eConferenzier

Zur Faunnl Canmefh e u. h e e
Sport Verein

Z Zu der am 1. Weihnachtsfeiertag ſtattfindenden

S Abend- Unterhaltung (Busch- liegen
de

ladet herzlich ein Der Vorſtand.
T. Anfang 7 Uhr!
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falleoches Kanstlehen.

Schlafzimmer Stadt Theater Halle.

Freitag, 21. Dez., 7 rſowie alle Sortett iAm Teetiſch.Einzelmöbel Am 2. Weihnachtsfeſer
auf bequeme I tag,Teil zahlung de den 26. Dez. 1923

Seeh l

im „Schloßgarten
Salon die Aufführung ein.

noch zu billigen Preiſen. Mittelalterlichen

Frrcſus Feiynachtsſpieles

e t r fürMöbelhaus Halle Kinder aber s Uhr ſur
J Große Ulrichſtraße 58 Erwachſene

I. II U. Etage. Eintritt Erwachſene 25
gen Goldpfennige, Kinder 10

Goldpfennige. Vorverkauf
l vei Ja. Th. Ebert, Nach

e
folger A. Polſter, Enten

ist die
nste Weihnaehtsfreude.s chö

Man teilt clies Freunden und Bekannten am besten durch
ein inserat im „Merseburger Korrespondent“ mit, um dessen
paidige Aufgabe höflichst gebeten Wird, damit gute Satz
an ordnung und Ausführung geWahrleistet werden kann.

an

Durch einen günſtigen Einhauf iſt es uns möglich, einen großen Poſten

elektriſch beheizter Wirtſchaftsartitel

Plätten, Waſſerkocher, Teekeſſel,
Phöngapparate und and. mehr

u etwa des Tagespreiſes im Einzelverkauf abzugeben. Wir empfehlenSee ghuf eine Beſichtigung der Muſterausſtellung auf dem Nulandt

platz im Büro der Firma SchraderBölſche.
Brown Boveri S Cie, A. u Büro, t

Große Auswahl
Sehlafeimmer,

7zimmer, Polster-Möbel, Kleiderschränke,
Vertikos, Korbmöbel, Nahtische, Stühle

M öäß
FefKompletter Küchen

Speisezimmer,

us W. usw.
Leichte Zahlungsweise. Bequeme

Monats oder Wochenraten.

Eichmann &Co,
Halle 4. J. Br. Urichstr. z.

Eingang Schulstr.

plan 13 und an der Kaſſe.
Veranſtaltet von Merſe

burger chriſtl. Jugend u.
Hallenfer Studenten,

h
An Sonnabend abend

7 Uhr im „Tivoli“
Weihnachtsfeier
Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

Merſeburger
Schmiumerſchaft.

Sonne vent 23. Dez.

abends 6 Uhr im großen
Saale des „Caſino“Weihnachtsſeier

verbunden mit Konzert,
Vorträgen, Theater und

r Ball.Angehörige u. Bekatnte
ſind herzlichſt eingeladen.

Herren

e Druck arbeit em
Für Mlenmmcel u. J ſerie

Massenauflagen, Werke, Prospekte, Rechnungen usw.
Schnellste Lieferung. Preiswerte Auskührung.

S uraereis 9 ſ. 9 m erene er
en den beſten Etfofg im

Fernsprecher 466. Kl. Ritterstrasse 3..

6 9 S

crſehs Korreſpondent. wawe wen ſeiten

Oberhemden

mit und ohne Kragen

800 k. 825 k.
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Kurz, Weiß, Wollwaren.

uIES
Dauerwäſche

Leinenwäſche

Kravatten

nene Barchentheinden

e

Einſatheniden
e

An

Shmale Straße 21

Der Borſiag
I. bemana

I Wir machen unſere MitO Garne glieder mung a
am Sonntag, den ze bar im Kaffeehaus Meuſchau

1 Mk ſtattfindenden
nennt tinten Weitmachts-

aufmerkſam. Anfang 5 UDer Vergnüg. ung

Sonntag, den 23. d. M.
Weihnachts

feier
im Bereins

heim.

Heutscher PeichsirlererwanHerrenartikel.

Strumpfwaren

Wolle und Flor

2

Aamenwäſche

uitittittrmntttiinnimmninttrnarnninn „ytſwänser

Berb. der Kv. u. Kh.
Kreisgr. MerxſeburgeSt.

Unſere diesjährige
Weihnachtsfeier

findet am 22. 53. Mts.
5 Uhr nachm. im Tivoli
ſtatt. Der ne

Reformhoſen
Vormalwäſche



Nr. 299.
Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 21. Dezember 1923. Seite

Die zweike Skeuernokverordnung.
Die zweite Steuerverordnun i nunmehr verahſchiedet worden.

Die neue Verordnung ſieht ſowohl für den Beſitz wie für die breite
Maſſe er ſchwere Belaſtungen vor. Von der pünkklichen und recht
Fern eiſtung wird es abhängen ob der Staat die Einſtellung der

ahlungen oder neue Geldemiſſionen vermeiden kann. Wir geben im
folgenden die weſentlichen Beſtimmungen der neuen Verordnung wieder.

Einkommenſteuer.
Das Einkommen von 1923 wäre r im Jahre 1924 zu

veranlagen geweſen und dieſe Veranlagung hätte gleichzeitig die Grund
lage abgegeben für die Vorauszahlung 1924. Es wird aber von einer

Veranlagung für 1923 im Jahre 1924 abgeſehen und erſt wieder 1925
veranlagt werden. Der Grund dafür iſt die Schwierigkeit, die Ein
nahmen über einen Zeitraum, der ſich auf zwölf Monate erſtreckt,
bei einer im höchſten Maß ſchwankenden Währung feſtzuſtellen. Dazu
kommt daß die Einkommenſteuer ſelber in ihrer bisherigen Form ſich
nicht bewährt hat. Deshalb ſoll die Einkommenſtenerſchuld 1923 mit
einer letzten Zahlung endgültig abgegolten werden. Dieſe Zahlung
ſoll erfolgen am 10. Januar. Sie beträgt für phyſiſche Perſonen
0,40 Goldmark für je 1000 Jahresſteuerſchuld 1822. Soweit der

des Einkommens ein Geſchäftsabſchluß vor dem 1. Juli
922 zugrunde liegt, iſt dieſe Zahlung zu vervierfachen, beträgt alſo

1,60 Goldmark. Wenn dieſe Forderungen außer Verhältnis zur
Leiſtungsfähigkeit der Steuerpflichtigen ſtehen, ſo kann durch die

inanzämter eine anderweitige Feſtſtellung und zwar ſowohl eine
rmäßigung wie eine n erfolgen. Die Erwerbsgeſell-

ſchaften, deren Geſchäſtsjahr mit dem Kalenderjahr übereinſtimmt,
aben eine Zahlung von 0,60 Goldmark für je 1000 Jahresſteuer
chuld 1922 zu leiſten. Die Erwerbsgeſellſchaften, deren Geſchäftsjahr
mit den Kalenderjahren nicht übereinſtimmt und die für das Geſchäfts

jahr 1922/28 noch nicht veranlagt ſind, haben 0,60 Goldmark für je
1000 der Jahresſteuerſchuld 1921/22 zu entrichten.

Vorauszahlungen.
Die Vorauszahlungen auf die Einkommenſteuer

1924 ſind in folgender Weiſe geordnet: Für Einkommen aus dem
Betriebe der Land und Forſtwirtſchaft ſind am 15. Februar, 15. Mai
und 15. Auguſt und 15. November 1924 Vorauszahlungen in Höhe
von i einer Goldmark für je 1000 des der Vermögensſteuer
peranlagung für den 31. Dezember 1928 zugrunde gelegten Wertes zu
leiſten. Für Einkommen aus dem Gewerbebetrieb bemeſſen ſich die
Vorauszahlungen nach den Betriebseinnahmen des abgelaufenen
Vorauszahlungsabſchnitts, von dem als Betriebsausgaben lediglich ab
zuziehen ſind die Lohn- und Gehaltsaufwendungen des Betriebes wäh
rend des gleichen Zeitraumes. Die Vorauszahlung beträgt 2 Prozent
und iſt binnen einer Woche nach Ablauf des Vorauszahlungsabſchnitts
zu entrichten. Der Reichsfinanzminiſter kann Anordnungen treffen
über die weitere Ausſcheidung beſtimmter Arten von Betriebs
ausgaben. Er kann aber auch unter Umſtänden die Zugrundelegung
ganz anderer Maßſtäbe anordnen. Dieſe Beſtimmung geht zurück auf
einen Wunſch des Handels und der Banken, die die Erhebung nach den
Bruttoveinnahmen als untragbar für ihre Betriebe erklärten. Bei
Einkommen aus Grundbeſitz, Vermietungen, Verpachtungen, aus freien
Berufen, aus ſelbſtändiger Arbeit (Tankiemen) bemeſſen S die Vor
auszahlungen nach den vierteljährlichen Kberſchüſſen. Dieſe werden
in der Art beſteuert, daß von den erſten 2000 10 Prozent, von den
weiteren Beträgen 20 Prozent bis zum zehnten Tage nach dem Ab
lauf des Vierteljahres abzuführen ſind.

Abzug vom Arbeitslohn.
Bei nicht ſelbſtändiger Arbeit bleibt der Abzug vom

Arbeitslohn in Gültigkeit. Statt der feſten Papiermarkermäßi-
gung bleibt jedoch von jetzt ab von jedem wöchentlichen Lohn

e trag ein Betrag von 12 A ſtenerfrei. Bei einem Wochenlohn von
25 ſind demnach 18 A mit 10 Prozent 1,80 zu beſteuern. Die
Ermäßigung für Frau und Kinder ſind prozentual abgeſtuft. Wäh
rend der ledige Arbeitnehmer vhne Kinder 10 Prozent zu zahlen
hat, erfolgt für die Frau und jedes minderfährige Hind unter
17 Jahren eine Exmäßigung dieſes Satzes um 1 Prozent, ſo daß alſo
ein Arbeiter mit Frau und zwei Kindern nicht 10, ſondern 7 Prozent
zu zahlen hätte. Bei ſelbſtändigem Arbeitseinkommen von

vierteljährlich mehr als t nrechnung des Steuerabzuges. Ein verheirateter Arbeitnehmer mit
5000 Vierteljahresgehalt hat an Lohnabzug 450 zu leiſten, als
Vorauszahlung dazu noch 10 Prozent von 2000 200 und
20 Prozent von 3000 600 zuſammen 800 abzüglich 450
Lohnabzug, bleiben 350 A zahlbar bis 10. April.

Kapitaleinkommen.
Das Kapitalein kommen wird an der Quelle erfaßt, und

zwar ſind Dividenden und Zinſen aus wertbeſtändigen Anlagen mit
10 Prozent zu verzinſen und die Steuer durch den Schuldner ab
zuführen. Dem Abzug unterliegt der volle Kapitalertraäg ohne Abzug

d ba Zwecke aufzuſtellen haben.

M erfolgen Vorauszahlüngen unter An

l deinſen, Währungskoſten und des als Steuer abzuziehenden
etrages.

Der Vorauszahlung kann auch der Verbrauch innerhalb eines
Monats oder Vierteljahrs zugrunde gelegt werden, und zwar ſind
bei einem Verbrauche über 2000 10 Prozent und darüber 20 Prozent
abzuführen. Beſondere Erklärungen über die Höhe des Verbrauches
können von den Finanzämtern eingefordert werden. Darüber, daß
die Zuverläſſigkeit dieſer Angaben nennt iſt, iſt man ſich klar,
man wird ſich aber auf äußere Merkmale für die Schätzung des
Verbrauchers ſtützen können. Der Grund dieſer Neuexrung iſt darin
zu ſehen, daß zahlreiche Steuerpflichtige erklärten, ſie lebten von der
Subſtanz, und dieſe Erklärung nicht zu widerlegen war, trotz teurer
Wohnung, Dienerſchaft, Reiſen uſw.

Veranlagungsgrundſätze.

Die Veranlagungsgrundſätze für die Einkommen-
ſteuer 1924 ſind noch nicht feſtgelegt. Dagegen werden gewiſſe Vor
arbeiten für den endgültigen Aufbau der Einkommenſteuer getroffenn dieſen gehört die Vorſchrift, daß Steuerpflichtige, die Tante
ücher nach den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches zu führen ver

pflichtet ſind, auf den 31. Dez. 1923 eine Inventur und Bilanz für
Die hierin angegebenen Werte

Veranlagung zur Vermögensſteuer alsMindeſtbeträge n arg Sie gelten als Anſchaffungswerte
bei der Feſtſtellung des ſteuerbaren Einkommens im Kalenderjahr 1924.

Vermögensſteuer.

ür die Vermögensſteuer findet eine neue Veranlagung nach
dem Vermögensſtand vom 31. Dezember 1923 ſtatt. Für dieſe gelten
die Vorſchriften des Vermögensſteuergeſetzes mit Anderungen, die ſich
beſonders auf die Wertermittlung, die Tarife und den Stichtag beziehen.
Was die Wertermittlung anbetrifft, ſo werden grundſätzlich die
jetzigen Werte zugrunde gelegt, e eine Reihe von Normen aufge
ſtellt wird, die vielleicht nicht dauerhaft ſein werden, aber jedenfalls für
1924 in Geltung bleiben ſollen. Grundſtücke ſind mit dem Wehrbei
tragswert einzuſetzen, zu deſſen Berichtigung Beſtimmungen über rn
und Abſchläge (Mietsgrundſtücke) auf dem Verordnungswege erlaſſen
werden. Bei Betriebsvermögen iſt das Anlagekapital nach dem Preiſe
zu bewerten, der Ende 1913 zur Anſchaffung oder Herſtellung des
Gegenſtandes aufzuwenden geweſen wäre, abzüglich eines angemeſſenen
Bekrags für Abnutzung. Das umlaufende Kapital iſt nach den Preiſen
zu werten, die zur Anſchaffung am 31. Dezember 1923 aufzuwenden
n wären. Als ſteuerbares Vermögen inländiſcher Erwerbsgeſell

ind bei der

chaften iſt mindeſtens der Betrag anzuſetzen, der der Summe der für
ie Anteile der Geſellſchaft feſtgeſetzten Kurſe entſpricht. Als Stich

tag für die Kurſe gilt der 31. Dezember oder ein Tag zwiſchen dem
16 November und dem 31. Dezember nach Anordnung des Finanz-
miniſters. Wertpapiere ſind ohne Rückſicht darauf, ob ſie zum Be
triebsvermögen oder zum ſonſtigen Vermögen gehören mit dem Steuer
kurs vom 31. Dezember zu bewerten. Anteile an elhehene Erwerbs
geſellſchaften im Sinne des S 11 Abſ. 3 des Körperſchaftsſteuergeſetzes
ſind beim Anteilseigner nur mit der Hälfte dieſes Wertes einzuſetzen.
Zahlungsmittelforderungen in ausländiſcher Währung ſind regelmäßig
zum Mittelkurſe vom 31. Dezember z bewerten. Der für die Be
wertüng maßgebende Preis iſt in Goldmark derart umzurechnen, daß
d ne durch den Dollarkurs vom 31. Dezember dividiert
wird.

Die Vermögensſteuer iſt nach dem Göldwert zu leiſten. Sie
beträgt bei Vermögen bis 25 000 3 v. T. bei Vermögen von 25 000
bis 50000 4A v. T., darüber 5 v. T. Bei Vermögen zwiſchen 100
bis 500 000 erhöht ſich der Tarif um 20 Prozent auf 6 v. T., von
500 000 bis 2 Millionen um 30 Prozent, über 5 Millivnen um 50
Prozent. Eine Steuerpflicht beſteht nicht, wenn das Vermögen 5000
nicht überſteigt. Bei Kleinrentnern über 60 Jahren iſt die Freigrenze
20 000

Erbſchaftsſteuer.
Die Erbſchaftsſteuer wird auf Goldmark umgeſtellt. Der

Steuerſatz wird bei der Gruppe der Deſzendenten, die früher 3,5 bis
17 Prozent zu tragen hatten, auf 2 Prozent bis 10 Prozent ermäßigt:
Während bisher die Steuer auch nach dem eigenen Vermögen des Erb
berechligken ſich richteke, fällt dies in Zukunft weg.

Umſatzſteuer

Die Umſatzſteuer wird auf 228 Prozent feſtgeſetzt, jedoch wird die
Gültigkeit dieſes Satzes auf das Jahr 1524 veſchränkt. Die Geſell
e er wird auf Gold geſtellt. Für die Börſenumſatz
keuer und die Wertpapierſteuer erhält der Reichsfinanz
miniſter die Ermächtigung, ſie auf Gold umzuſtellen. Die Fuſion s
ſteuer wird von 72 auf 4 Prozent ermäßigt. Der Reichsfinanz
miniſter wird ermächtigt, mit Zuſtimmung des Reichsrats eine
Börſenſteuer zu erheben, die entweder an die Zulaſſung zum Be
ſuch der Wertpapierbörſe oder an den Beſuch einer ſolchen Börſe oder
an beide Merkmale anknüpft.

und die Frei

Die Ermächtigung gilt bis zum 15. Febr.

Die Verſicherungsſteuer wird bei der Feuerverſicherung nach
der Prämie in Höhe von 4 Prozent erhoben. Die Kraftfahrzeug
en erfährt eine Erhöhung der Säte um das 15 fache, bei Per
onenwagen um das Dreifache.

Steuerrückſtände.

Steuerrückſtände werden nach r voneiner Woche mit 5 Prozent nach Ablauf eines halben Monats mit einem
uſchlag von 5 Prozent 10 Prozent verzinsbar. Die Arbeitgeber

keuer und die Landabgabe werden aufgehoben. Am 2. Januar wird
die zweite Rate der Brotverſorgungsabgabe fällig, die in Höhe des195 millionenfachen der Zwangsanleihe zu zahlen 4. e

Provinz und Nachbarländer.
Die günſtige Finanzlage der Stadt Weißenfels.

Weißenfels. Jn der r elung gab der Stadtkämmerer einen Bericht über die Finanzlage der
Stadt Weißenfels. Am 1. Januar ſoll danach im Kaſſenweſen der
Stadt die Goldmarkrechnung e werden. Das ſetztnatürlich keineswegs voraus, daß damit alle Nöte der Gemeinde be
hoben ſind. Jm Gegenteil, es werde der ganzen Zuſammenarbeit aller
Kreiſe bedürfen um über die nächſten ſchwarzen Monate hinwegzu
kommen. Die Not der Gemeinden namentlich im verfloſſenen Jahre,
ſei nicht ihre Schuld. Um ein Bild der vom Reiche zugefloſſenen ge
ringen Steuern zu geben, ſei bemerkt, daß die Stadt in neun Mongken
169 Goldmark Einkommenſteuer erhielt, von der Um
ſatzſteuer 124 und dazu alles verſpätet und entwertet. Dagegen
betrug der an das Reich abgeführte Gehaltsabzug der n Be

einer Schonfriſt

amten und Arbeiter etwa das 5000 fache des vom Reiche Erhaltenen.
Das, was die Städte dem Reiche gaben, ſei das Viertauſendfache deſſen
was das Reich den Städten gab. über die Finanzgebahrung der
nächſten Zeit erwähnte der Stadtkämmerer noch, daß die Haupt
ſteuern im Monatetwa 45 000 Markerbringen würden,
von denen allerdings durch perſönliche Ausgaben etwa 25 000 A auf
gebraucht würden. Gegen die Stimmen der Kommuniſten wurde die
Umwandlung der Bürgerſchule in eine Mittelſchule
beſchloſſen. Der Erhebung einer Grundſteuer wurde zugeſtimmt.
Die Wohnun g3 bauabgabe ſoll nicht mehr erhoben werden.
Eine Vorlage über den Ausbau des nördlichen Flügels des Stadt
hauſes wurde abgelehnt.

Gefangenenbefreiung. Ruhla von Reichswehr beſetzt
Ruhla. Am Donnerstag nachmittag hatte die hieſige Polizeiauf behördlichen Befehl zwei Angehörige der früheren a verhaftet

um ſie nach Eiſenach zu transportieren. Dieſes Vorhaben wurde indes
von einer gufgetegten Menge verhindert, die in das Rathaus eindrang

ihaſſung der Jnhaftierten, zu deren an rung bereits
ein Auto vorgefahren war, von den Beamten erzwang. Anläßlich
der Vorkommniſſe wurde die Stadt von einem Kommando Reichswehr
en beſetzt. Die öffentlichen Gebäude werden durch Poſten ge

ichert. d

Vom Sonnabend, den 22. r an beträgt der Woche n
bezugspreis unſerer Zeitung bei Zuſtellung ins Haus nur noch

60 Goldpfennige.

Die Leſerſchaft wird dieſen Preisrückgang freudig beten.
wird doch dadurch die Ausgabe für einen weiteren längſt als unbedingt
notwendig und nützlichen erkannten Artikel beträchtlich verringert.

Viele unſerer Bezieher, die der Teuerung wegen den Korreſpondent
mit Nachbarn und Bekannten zuſammengeleſen haben, und die Schatten
ſeiten eines ſolchen Abonnements genügend kennen lernten, werdenwieder in der Lage ſein, eine eigene eng zu halten. S

Soweit man in ſchwerer Zeit ganz auf das beliebte alt gewohnte
Blatt verzichten mußte, wird man beſonders erfreut ſein, daß nun die
zeitungsloſe Zeit, die man ſo ſchwer empfand, vorüber iſt.

Hat man ſich noch täglich der Lektüre einer Tageszeitung widm

können, ſo denke man die das in
wandten und m ollegen von Preisabbau Mitte
Jeder wird eine ſolche Aufmerkſamkeit zu würdigen wiſſen.

Der Merſeburger Korrefpondent
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg weitaus am meiſten geleſene
Sageszeitung. Seine redaktionellen Leiſtungen werden auch nicht an
nähernd von den in Betracht kommenden Konkurrenzzeitungen erreicht
Er darf daher in keiner Familie fehlen.

Verlag des Merſeburger Korreſpondent
Bezugsabteilung.

Reſi Trautners Lebensroman.
Roman von Anny von Panhuns.

(Schluß.) Nachdruck verboten.Reſi aber hatte ſich, kaum daß Erna im Krankenhaus gebettet
war, heimlich fortgeſtohlen. Von dem Wort Operakion davongejagt,
türmte S in atemloſer Haſt nach dem Hauſe des alten Doktors.

artin Ernſtmann weilte noch im Orte, er mußte noch den Nachlaß
eines Vaters ordnen. Und während ſie ihrem Ziel zueilte, dachte ſte
gran, wie ſie ſchon einmal in höchſter Not und Angſt um eine Kranke

Martin Ernſtmann zu Hilfe gerufen. An das Bett der ſchwer er
krankten Mutter, die damals für ſie noch Frau van Sluiten war, hatte
ſie ihn gerufen. Damals, in dem kleinen Taunusbad war ſeine Hilfe
ſicht mehr vonnöten geweſen heute aber, heute war ſie dringend
nökig. Jn Reſt war ein Ahnen, er, nür er konnte die Schweſter retten,
er mit ſeiner geſchickten Chirurgenhand, er, der Ernas Natur genau
kannte.

Mit fliegendem Atem und klopfenden Pulſen ſtand ſie dann vor
dem geliebten Manne, und jeder Frage zuvorkommend, berichtete ſie
überſtürzt das Geſchehene.

Martin Ernſtmann erblaßte. Das war ja entſetzlich, war tragiſch,
aber was ſollte er dabei tun

Reſt nahm ſeine beiden Hände „Mitkommen ſollſt du, Martin,
die Operation ausführen, die Kugel entfernen.

Reſt legte die Arme um ſeinen Hals, eine warme
und Vertrauen floß von ihr zu ihm hinüber

„Komm mit mir, Martin, vergilt Böſes mit Gutem!
Der Profeſſor zögerte keine Sekunde mehr jeßt war er Arzt und

nur Arzt, alles Perſönliche mußte vor ſeiner heiligen Aztespflicht zu

rücktreten. JErna ſchlug flüchtig die Augen auf, ſtöhnte herzzerreißend, flüſterte
ein paar fiebrige Worte, um dann von neuem in tiefe Ohnmacht zu
verſtnken.le gewaelmngen wurden ſchnell und umſichtig getroffen.

eveit
In knappen Sätzen ſprangen die Befehle des Profeſſors auf, lJenk

ten Sinne und Hände der anderen, während er ſich ſelbſt ſtill befahl.
Sein Kopf war klar, ſeine Hand ruhig, der Zauber der ſchönen

blonden Frau war gebrochen. Ein ſüßes Spielzeug war ſie geweſen,
nicht höher wollte er ſie fortan in ſeiner Exinnerung bewerten.

Die Arzte folgen ſeinen kurzen, klaren Anweiſungen aufs genaueſte
und. halfen ihm, den Tod um eine Beute betrügen, deren er ſchon ſicher
eweſen.Enport chlich ſich der Senſenmann. zur Tür hinaus, dieſer Pro

l ihm ſchön öfters einen dicken Strich durch die Rechnung
emacht.

Reſt war gegangen, dem Vater und dem jungen Gatten die frohe
Botſchaft zu bringen, ſte fand auch Frau Doris anweſend, die ſich da
heim nicht lange hatte zurückhalten laſſen. ee Staunen und Kopfſchütteln: Wer hat die Operation aus
gef.W war doch kaum glaublich! Der Profeſſor ſollte geholfen
haben, er, dem Erna ſo abſcheulich mitgeſpielt

Lyſore ſtammelte etwas in der Sprache ſeiner Heimat. Er, gerade
er. Oh, wie mußte der ſtolze Fürſt Lhſore ſich vor dem Profeſſor
ſchämen, in die Erde hätte er verſinken mögen vor Scham.

Nachdem Martin Ernſtmann für die nächſte Behandlung. der
Kranken ſeine Anordnungen gegeben, wollte er ſich ſtill entfernen, doch
eine r Hand hielt ihn, als er eben die Treppe hinabſteigen wollke,

zurück. eReſi lächelte ihn an. „Entziehe dich nicht dem Dank glücklicher
Eltern, dem Dank eines glücklichen Mannes. Beide glücklich durch dich.

Woge von Liebe

Erregung ferngehalten wurde.

Verkleinere dein Tun nicht, beweiſe allen, daß Auge und Hand ſicher
waren, weil dein Herz ſtill geworden weil meine blonde Pflegeſchweſter
mir den Platz darin hat abgeben müſſen.“

Sie ſtanden beide in einem langen, kühlen Flur, in den rechts und
links viele ſchneeweiße Türen einmündeten. Hinter den meiſten der
Türen lagen wohl Kranke, lebten Seufzen und Bangen und Schmerz
Her ſo einer en e Tür lag auch Erna und heute war ihr
Hochzeitstag. Reſt dachte, wie ſchwer doch des Schickſals Hand plötz

lich auf der jungen, leichtblütigen Schweſter ruhte. e
Sie zog den Arm des Profeſſors ſanft und doch feſt unter den ihren

„Komm zu den anderen, Liebſter ein Ernſtmann beſchämt die Menſchen
nicht, die ihm wehetaten, verwirft ihren Dank nicht.“ Jhre Augen
leuchteten und ſtrahlten. „Jch liebe dich, liebe dich, deine ſtolze Ge
fährtin will ich ſein

Der Mann ſah ſich um, niemand kam, ringsum herrſchte Totenſtille.
Er drückte Reſis Arm feſt an ſich. „Auch du biſt n nur ein paar
Jahre älter als Erna, aber anders, gang anders biſt du als ſie, und
deshalb fürchte ich mich nicht, noch einmal den Frühling an meinen
Sommer zu feſſeln, an einen Sommer, über den ſchon leiſer Herſthauch
weht.“ Er lächelte Reſi glücklich an. „Dolores, wie mein Vater di
nannte, will ich dich nennen Dolor s! Der Name iſt wie ein dunkel
ſchimmerndes, ſchweres, köſtliches Seidengewand, er paßt zu dir.

Laängſam gingen ſie zu den anderen.
Kauſn war Martin Ernſtmann ins Zimmer gekreten, ſtürzte Guſtav

Faber auf ihn zu, haſchte Frau Doris ſchluchzend nach ſeiner Hand.
Fürſt Lyſore aber verwandte keinen Blick von ihm. „Jetzt haben

meine Augen einen leibhaftigen Heiligen geſehen ſtieß er endlich her
vor, und es klang wie Weinen, das ſich mit Jauchzen miſcht. Sein
bräunliches Geſicht ſtarrte wie verzückt auf den Profeſſor, und ſich blitz
et neigend, küßte er inbrünſtig die Hand mit den kurzverſchnittenen

ägeln, die Erna in ihrer Ehe ſo mißachtet hatte. Er erhob ſich.
„Mein Leben gehört Jhnen“, ſagte er feierlich. „Wenn Sie ein

mal eines Freundes bedürfen, der ſein Leben für Sie wagt, dann
rufen Sie mich. Sie retteten meine goldene Blume, die Jhnen nur
Leid brachte, bis in alle Ewigkeit gehört Jhnen meine Dankbarkeit

Martin Ernſtmann trat ein wenig zurück. Ich tat nuc meine
Pflicht und tat ſie gern, weil mich ein geliebtes Mädchen bat

Er ſah Reſt liebevoll an.
Reſt veichte ihm die Hand. „Wir wollen einander angehören“,

ſprach ſie ſchlicht. Es klang ſo ſchön und wohllautend, daß alle er
ſchauerten und Martin den Klang bis in die Tiefe ſeines Herzens hörte

Frau van Sluiten hatte glückliche Augen. Wie gut hatte ſich nun
doch noch alles geſtaltet, ſo gut, daß ſich darüber viele ſchwere Jahre
leicht vergeſſen ließen. Die Vergangenheit ſtarb, als ſich in Glück
wandelte, was einmal grenere geweſen.

Einige Tage verbrachte Erna in ziemlich ſchwerem Wundfteber,n ein erſchien täglich an ihrem Lager, ohne daß ſie etwas
avon ahnte.

Reſt aber ſaß als Pflegerin bei ihr und ſorgte dafür, daß ihr jede
Das Fieber wich, und der Profeſſor

ließ ſich nicht mehr ſehen, er wünſchte, Erna ſollte nie erfahren, daß
er es geweſen, der die Kugel aus ihrem Körper enkfernt.

Aber der Lyſore dachte anders darüber, und als Ernag aus
aller e war, ſagte er ihr die volle Wahrheit. Tieferſchüttert hörte
n die ſchöne blonde Frau an, und beſchämt ſchlang ſie die Arme um
ihres Mannes Hals. Ihr war es, als ſähe ſie Martin Ernſtmann
jetzt erſt mit richtigen Augen, erkenne jetzt ſeinen rechten Wert. Wie
niedrig und winzig ſtand ihr eigenes eitles Jch jetzt da neben dieſem
Menſchen, der wahrhaft edel ihr Böſes mit Gukem vergolten. Ich
n S n ich muß ihm danken“, rief ſie, ſich feſt an den Fürſten

miegend. uEr ſchüttelte den Kopf. Der Profeſſor iſt längſt wieder abgereiſt.

es ihr glei

wie ſie brauchen einen

Erna aber fand keine Ruhe, ſeit ſie wußte, was der Mann, an
dem ſie ſo ſchlecht gehandelt; ihr getan. Jn Hirn und Herzen brannte

einer unbe ahlten Schuld. Dennoch wagte nicht an
Markin Ernſtinann zu ſchreiben, auch nicht zu Reſi davon zu ſprechen.
Und dann reiſte Lyſore mit ſeiner jungen Gattin fort, auf Kreuz und
Querfahrten wollte er Stoff zu neten Bildern ſatnmeln, beide wußten
noch nicht vecht, wo ſie ſich ſeßhaft machen ſollten.

So kamen ſie auch durch Frankfurt.
Und vor dem Römer führte der Zufall das junge Ehepaar mit

Profeſſor Ernſtmann zuſammen.
Beide Herren griffen an den Hut, grüßten, der Profeſſor wollte

e Hin Weg fortſetzen, doch Erna ſtand ſchon neben ihm, bannte
einen Schritt.

Ein kurzes Zögern, ſie ſchwankte flüchtig, wie ſie ihn anredenſollte. Herr Profeſſor Nein, das ging nicht. Lächerlich kam es
ihr vor und töricht.

hre Augen ſuchten ſeinen Blick, und inbrünſtig kam es ihm vom
Munde „Jch habe dir noch Dank zu ſagen, Martin, tauſendfachen Dank
dafür, daß du mein Leben retteteſt. Mein Mann verriet mir alles
Ich werde in deiner Schuld ſein immer und immer.“

Martin Ernſtmann lächelte. „Du biſt mir nichts ſchuldig, Erna,
Be bin ſo glücklich in der Liebe deiner Pflegeſchweſter, daß ich meinen

chuldnern jede Schuld erlaſſe Er ſah ſie forſchend an. Biſt du
glücklich mit deinem Mann, liebſt du ihn

Ernas Antlitz war plötzlich wie von Sopnnenglangz überleuchtet.
„Jch liebe ihn mehr als alles auf der Welt, wir ſind unendlich glücklich

Der Fürſt war ein wenig abſeits ſtehen geblieben, ein Lächeln
Ernas ri r herbei.

„Wir ſind ſehr glücklich, nicht wahr fragte g.
Er nickte dem Profeſſor zu. „Ja, ſehr glücklich Sie waren zu

klug und wertvoll für meine kleine Kröte, Herr Profeſſor, und vielleicht
auch zu gut. r muß man ſie etwas derb anfaſſen, Fraiten

errn.“
Der Profeſſor lachte gerade heraus. „Sieh, ſieh ſolche Weisheit

hätte ſ d hinter Jhnen vermutet, Fürſt, aber recht haben Sie
ganz entſchieden.

Man plauderte noch ein paar Minuten, dann krennte man ſich in
zufriedener Stimmung.

Reſis Hochzeitstag aber vereinigte alle noch einmal, Guſtav Faber
und Frau Doris, Erng und Lhſore. Die Feier fand auf Reſis Wunſch
in Konſtanz ſtatt wo Frau van Sluiten mit a einige Wochen verlebte

Jm alten Münſter ward ſie getraut, und dann wanderte ſte am
Arm ihres Mann durch die Gäßchen, durch die einſt ihre ungeſchickten
Kinderfüßchen getrippelt, und ſtand mit ihtn vor der Wirtſchaft. „Zum
Paradiesgarten darinnen ſie eitiſt die Mutter verldren und nach
bangen Jahren wiedergefunden hatte.

Am Spätnachmittag veiſten beide ab.
n Freiburg lag das Heim, das ſie künftig umſchließen ſollte.

Martin Ernſtmann war einem Ruf an die Univerſität Freiburg ge
olgt der Irrtum ſeiner erſten Ehe hatte auf Frankfurter Boden ge
pielt, ſeine Dolores ſollte nicht auf Spuren davon ſtoßen.

Auch Frau van Sluiten beabſichtigte, ſich in Freiburg anzuſiedeln,u

die Villa am Tikiſee aber übergab ſie vorläufig dem landfahrenden
Malersehepaar. Fütſt Lhſore wollte dort ſeine beſten Bilder malen,
um noch berühmter und ſehr, ſehr reich zu werden, denn ſeine ſchöne
Frau gehörte in einen prunkvollen Rahmen.

Sie lieben beide ihre Männer, ſie wurden beide glücklich Dolores
und Erng, krotz ihrer ſo verſchiedenen Anlagen, und trotz allemt, was
ſie einmal ſchied, verſtanden ſie einander nun ganz, denn beide kannten
jetzt die große, die wahre Liebe. Und wahre Liebe macht gut, fegt
alles Häßliche hinweg wie Wirbelwind leichte Spreu und läßt die
Herzen glockenhell und klar erklingen.

Ende.
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Großmutters Pfefferkuchen. Schmelze 500 Gramm Kunſthovnig
oder Speiſeſirup bezw. ein Teil derſelben und Rübenſaft ge
miſcht, und knete, wenn kalt geworden, das gleiche Gewicht weißes
Roggenmehl, etliche Dropfen Süßſtofflöſung, ſowie ein Korn Salz dar
unter. Nachdem dieſer ſogenannte „Honigteig“ mehrere Tage, mit
einem Tuch bedeckt, an kühler Stelle geſtanden hat, bringt man ihn
aufs Kuchenbrett, wirkt 10 Gramm in ganz wenig Waſſer aufgelöſte
Pottaſche, 4 Gramm Ammonium, einen halben Teelöffel gemahlenen
Anis, Priſe Piment hinein, rollt anſchließend knapp bleiſtiftſtark aus,
zerſchneidet, wie gewünſcht (am beſten rechteckig), legt auf jede Scheibe
egendeine der folgenden Zutaten, die für einfachſten Bedarf auch weg
bleiben können eine halbe abgezogene Mandel, Obſtkerne, Stückchen
Wal, Erd vder e en. Häufchen geraſpelte Kokosnuß-, Zitronat
oder Pomeranzenſchale uſw. oerdnet die Pfefferkuchen ſodann auf
leicht gefettete Bleche und backt in Mittelhitze ab. Wer noch ein übriges
tun kann, überzieht das Gebäck mit Zuckerguß.
Schokoladenkreuze. 1 Pfund Zucker mit 3 Eiern ſchaumig gerührt,

Liter laue Milch (kondenſierte), 15 Gramm Hirſchhornſalz und
etwas Waſſer gut gelöſt, 1 Löffel Zimt und 3 Pfund Mehl (Hälfte
Kartoffelmehl) und 1-—-2 Löffel Schokolade oder Kakao in den Teig.
Gut ausgeknetet, ausgewellt und ausgeſtochen. Mit Ei beſtrichen, nach
Belieben mit Hagel vder farbigem Zucker beſtrichen und ſofort in
heißem Ofen gebacken.
Waſchklorbbrötchen. 1 Pfund Zucker mit 1 Ei und 3 Kaffeelöffel

angerührtem Ei-Erſatz 1 Stunde rühren, 41 Meſſerſpitze Pottaſche,
etwas Salz und ſoviel Mehl dazu, daß man den Teig auswellen kann.
Kleine Förmchen ausſtechen, über Nacht trocknen laſſen. Bevor ſie in
den Ofen kommen, mit Eigelb beſtreichen.

Lebzelte. 450 Gramm Kunſthonig und 150 Gramm Zucker auf
kochen und kalt werden laſſen. Hierauf ein Drittel Waſſerglas voll
Franzbranntwein, die abgeriebene Schale je einer Zitrone und Apfeline oder 3 Vropfen Eſſenz, Korn Salz, je einen Teelöffel voll Zimt
pulver, Neugewürg und gemahlene Nelken, ein bißchen Süßſtofflöſung
beifügen, hernach 500 Gramm geſiebkes Mehl unterbrechen, den Teig
Iocker und luftig ſchlagen und über Nacht zugedeckt hinſtellen. Nun
einen halben Zentimeter dick auswalzen, kleine runde Kuchen mittels
Ausſtecher vder Glasrand davon formen, geklopftes Eiweiß darauf
tupfen und auf gewachſtem Blech langſam backen.

Hansleckerle. 375 Gramm Honig über dem Feuer ſiedend gemacht,
Hann 575 Gramm geſtoßenen Zucker, einen Wall damit aufkochen laſſen,
20 Gramm geſtoßenen Zimt, 15 Gramm Nelken, die feingewiegte
Schale einer halben Zitrone und 12 Pfund Mehl unter die Maſſe ge
miſcht und wie Lebkuchen nach beliebiger Größe geſchnitten.

Himbeerbrödle. Pfund Zucker mit 2 Eiern ſchaumig gerührt; lieben kann man dem Kuchen Vanille- oder Zitronengeſchmack geben.
Harunter werden 6 Löffel zerdrückte eingemachte Himbeeren (emiſcht, Biskuit. 1 Pfund Zucker mit 2 Eiern rühren, dann Liter
event. Saft einer Zitrone; dann miſcht man 13 Pfund Mehl nach Milch, 224 Pfund Mehl, I gehäufter Teelöffel Hirſchhornſalz und etwas

Belieben, halb Kartoffelmehl dazit und ein Backpulver. Von dem
dicken Teig ſetzt man auf das Backblech kleine Häufchen und backt ſte

ſchön hellbraun. n eRuſſiſches Gewürzbrot. Wir backen von Mürbeteig, der eine Gabe
Zimtpulver und eine e Kardamom enthält, handbreite Langſtreifen
farblos ab, geben, ſobald ſie erkaltet ſind, eine dünne Schicht Marme-
lade darüber, ſtreichen auf dieſe, mindeſtens 2 Zentimeter hoch, nach
ſtehewde Gewürzfüllung, verzieren deren Oberfläche durch ein Gitter
aus den Teigreſten, befeuchten dasſelbe mit flüſſiger Margarine, vudern
ein wenig Zucker über und ſchieben das Ganze zum Fertigwerden in
die ſtramm behitzte Röhre. Später nochmals zuckern und in ſchmale,
ſchräge Stücke ſchneiden. Füllung: 150 Gramm ſtaubfein gewiegte
oder mit einem Spritzer Waſſer geriebene Nußkern, 1-—2 zerſchlagene
Eiweiß, 200-—250 Gramm Zucker, 100 Gramm gequollene, aber trockene
Roſinen, etwas Süßſtofflöſung, 15—2 Eßlöffel Zwieback, Kuchen oder
Semmelkrümel, Meſſerſpitze geſtoßenen Fenchel, Priſe gemahlene Nelken,
Stäubchen Vanillin. Sämtliche Beſtandteile, ohne Roſinen, innig ver
rühren, dieſe dann dazutun und die Maſſe aufſtreichen.

Nußkonfekt. Pfund gemahlene Nußkerne, 4 Pfund Zucker,
3 Täfelchen geriebene Schokvlade, 2--3 Eßlöffel Mehl, 2 ganze Eier,
gut mengen, kleine Häufchen bei gelinder Hitze backen.

Weihnachtsanisbrot. Zu dieſem lockeren Kleingebäck rührt man
1 ganzes und 1 Eßlöffel Appels Hühnervollei, 1 Eierſchale voll Waſſer,
Pfund Zucker, 1 Meſſerſpitze Anis und die feingewiegte Schale einer
Zitrone eine halbe Stunde. Gibt dann ſoviel Mehl dazu, daß ein
mittelfeſter Teig entſteht, in den man Päckchen Backpulver wirft
Formt davon eine lange Rolle, ſchneidet dieſe nach dem Backen noch
warm in Scheiben und röſtet ſie mittelgelb. n

Vorzüglicher WeihnachtsTeepunſch. Ein ſtarker Aufguß von
ſchwarzem Tee wird mit kochendem Waſſer verdünnt, mit Zucker ge
ſüßt, einige Tropfen Zitronenſaft, 1 Eßlöffel Sauerkirſchſaft und
1 Likörgläschen voll Kognak oder Rum beigefügt und heiß ſerviert.

Schweinebraten auf Wildſchweinsart (Feſttagsgericht. Ein Stück
Schweinekamm oder ein halber Schweinskopf wird mit einigen
Wacholderbeeren, 2—3 Pefferkörnern, 1 kleinen Stück Zitronenſchale,
einer dicken Schwarzbrotrinde und dem nötigen Salz und Waſſer ſcharf
angebraten, dann langſam weichgedämpft, unter guter Oberhitze raſch
gebräunt, die Soße mit Kartoffelmehl verdickt, mit etwas Johannis
beergelee gewürzt und das Fleiſch mit gebratenen Apfeln umlegt, mit
Salzkartoffeln und Grün- oder Krauskohl angerichtet.

Kleingebäck.
Waſſerbiskuit. 2 Eier, Pfund Zucker, 3 Eßlöffel Waſſer 2009

Gramm Kartoffelmehl, 4 Eßlöffel Mehl, 1 Backpulver, Waſſer, Eigelb
und Zucker ſchaumig rühren, die übrigen Zutaten beimiſchen, zuletzt
den Eierſchnee; Backpulver mit dem Mehl gut vermengen, nach Be

abgeriebene Zitronenſchale dazu, den Teig meſſerrückendick auswellen,
ausſtechen und in mäßiger Hitze backen.

Gewürzkügelchen. 1 Pfund Zucker mit 2 Eiern und 2 Löffel Ei
Erſatz, 15 Minuten rühren, 10 H. Zimt, 5 H. Nelken, 20 Zitronat
(fein geſchnitten), 1 Pfund Mehl darunter miſchen, auswellen und aus
ſtechen, hellbraun backen.

Nußplätzchen. 1 Ei, 2 Kaffeelöffel Ei-Exrſatz (angerührt), mit
1 Pfund Zucker Stunde gerührt, dazu 1 Pfund gemahlene Nuß-
kerne, etwas abgeriebene Zitronenſchale und Saft. Kleine Häufchen
auf ein mit Papier belegtes Blech ſetzen, in mäßiger Hitze backen.

Weihnachtsgebäck ohne Butter.
Schokoladenkuchen. Pfund Mehl, Pfund Zucker s Pfund

Zitronat, s Pfund ger. Haſelnüſſe, 2 Backpulver, 2 Kaffeelöffel Ei
n s Pfund ger. Schokolade, 1 Kaffeelöffel Kakao und 8 Liter

t h. 3 5

Kaffeekuchen. 2 Eier werden mit Pfund Zucker gut verrührt,
Kaffeelöffel Zimt, 1 Kaffeelöffel gem. Nelken, 1 Kaffeelöffel Kakap,

ſowie 1 Backpulver darunter gemiſcht, dann fügt man noch Pfund
Mehl und 1 Taſſe ſchwarzen Kaffee dazu

Aniskuchen. 1 Pfund Mehl, etwas Anis, etwas fein geſchnittenes
Zitronat Liter Milch, Pfund Kunſthonig, ein Päckchen Back
pulver, nach Belieben einige Mandeln oder Haſelnüſſe darunter ge
rieben, gut rühren, in geſtrichener Form eine Stunde backen.

Grießkuchen. 2 Eigelb rühren mit 54 Pfund geſtoßenem Zucker,
nach und nach mit etwas Salz, abgeriebene Zitronenſchale, dem
Schnee der Eiweiß und Pfund Grieß vermiſchen, die Maſſe in eine
gut Feſtrichene Form füllen und Stunde backen. Der Kuchen hält
ſich lange friſch.

Kaſtanienkuchen. 1 Pfund getrocknete Kaſtanien 24 Stunden ein
geweicht, auf ein Sieb gelegt und nachputzen; dann mit ungefähr

Liter Milch weichkochen. Die Flüſſigkeit ſoll ganz aufgeſchlückt
werden Diurchgetrieben mit 120 150 Gramm Zucker 150 Gramm
Schokoladenpulver, 2 Eier (Eiweiß zu Schnee) und 1 Päckchen Back
pulver vermiſcht in gut gefetteter Form 54 bis 1 Stunde backen.

Kartoffelterte. 1 Pfund gekochte, geriebene Kartoffeln, 1 Eigelb,
2 Kaffeelöffel Eis Erſatz, Zimt und Nelken nach Geſchmack Pfund
Zucker mit dem Schyee der 2 Eiweiß vermiſchen, in die geſtrichene
Form füllen und hellgelb backen.

Praßtiſche Winße.
Um Lametta als Chriſtbaumſchmuck alljährlich wieder verwenden

zu können, empfiehlt es ſich, die Stränge zur Hälfte zu zerſchneiden
und mit grünem Garn an einem Ende zu einer Quaſte zuſammen, und
dieſe mit den beiden Garnenden an den Zweigen anzubinden. Werder
ſie Unter jeder Kerze befeſtigt, ſo wirken ſie wie ein Kometenſchweif.

Sparſames Verbrennen der teuren Weihnachtskerzen iſt leicht z
erzielen, wenn nach kurzem Brennen rings um den Docht vorſichtig
etwas Salz aufgeſtreut wird.

el W n. h. Das passencgte

(Marke Goldfiſch)

Sprotten
Forellen

Stör
geräuch. Seelachs

grüne Heringe
friſchen Fiſch
Salzheringe

morgen auf dem Wochenmarkt und im

Lebensmittelgeſchäft Otto Fickert,
Teichſlraße 31. Telephon 378.

Huchfrigch. u. großen Schluch.
kungen empfehle Sonnubenel

e

Trikotagen u. Wollwaren
Normalhemden--Normalhoſen

Einſatzhemden Unterhemden
Untertgillen m. 1, Arm.
Herren und KnabenSchwitzer
Strickweſten f. Herren u. Dam.

Abteil f. Strumpfwaren.
Wollene und baumwollene

Damen und Kinderftrümpfe
Herrenſock., Erſtlingsſtrümpfe

Handſchuhe
Seide Zwirn Trikot
Schürzen Unteltaillen
Schleier Brautſchleter

Serviteurs Oberhemden e
Leibwäſche für Damen und Kinder
Elegante Garnituren Tag und Nachthemden Priuzeßröcke Barchentwäſche.

den Weihnachtstiſch

Baby Wäſche
Jübchen Hemdchen

Reformbeinkleider in dunkel u. Windeln Unterlagen c. Knöpfe Spitzenkragen znormalfarbig, in allen Größen in reicher Auswahl. Jabots Rüſchen d ne

ha
InhaberBernh. Tatha

Merſeburg

hl

Gtößt

Aufzeichnung und

Gegr. 1846

ſind prantnte

Geſchenke

mſnenen
Abtellung Kurzwaren.

Poſamenten Beſätze

Kleidergarnituren
Seiden und SamtBänder

Sämtliche Kurzwaren und Zu
taten in größter und reich

haltigſter Auswahl zur Damen
und Herren Schneiderei.

Handarbeits Abteilung
tes Lager u. reichhaltigſte

Auswahl ſamtlicher Arten in
Handarbeiten, Garnen,

Stickſeiden, Wolle.
Eigene Speztalabteilung für

Erſätz für Maß. Strumpfhalter.
in ſehr großer Auswahl, gute
Stoffe und gediegene Verarbeitung

Möllnabhs sonen
ist ein gutes Stück

roheltereite
Grosse Auswahl in ver
schiedenen Auftmachung.

gelten Spezlgl (eschüſt
winnit! Franz Schnelder ne

nur Qualitätsware

von e. enStriümpſe, UntertatllenStickerei

n e sernhard Hänte e e See Geh.r 3 Sehr gute Qualitäten und Paß e 8Hoſenträger Taſchentücher formen bei veſter Verarbeitung e S

e e i e e le

Zum Weihnachtsfeſte
eeeeeeeeeeereeereereeeeeaeneeoo! 2

a h V
S v

a a a rm n v. e V W S v v
empfehle:Lebende Spiegel Karpfen, Aale, Schleie ſowie

Gtrickgarne
für Wiederverkäufer

äußerſt preiswert

Pohi Praktische
Allerbeſte Qualität! Billige Preiſe!

L. Nürnherger,
Bürgergarten 2. Tel. 28.

4h

7 Achung!

e Leipzig rhls
I

hälsel

20000000

WMWihnachtsgeschenke
e

Räucher-Aal. Beſtellung erbeten.Birnſtiel, Ziſcherſtraſe r. 15.

e eFür den WeihnachtsBedarf
empfehle in großer Auswahl.

Wollene Herren u. Damenſportjacken,
Woll. Kindermäntelchen, Schals und
Mützen, Woll. Sportſchals u. Stutzen,

Seidene Kragenſchoner,

Herren Damen u. Kinderhandſchuhe.Carl Schulze Lauchſtädt

S An den Sonntagen vor Weihnachten iſt mein

Geſchäft von nachm. 1-5 Uhr geöffnet! CAchtung empfiehltVorzugspreiſe! Emil Woltk, Roßmarkt,
et von heute an ſäm v W ch e r e n

C zum Feſte!I pa. ſriſchgeſchlachtetes

wieRothohl Pfund 12 Pfg. Schweinefleiſch

ertert o Kalbfleiſchuin eZwiebein Pfund 25 28 Slg. fr. hausſchlacht.
Sellerie Pfund 20 Pfg. WurſtFohl rüben re zu herabgeſ. Preiſen.

epfe e e 7 J. e 3Meerretüich Plund 70 P. Baumann,
Apfelſinen Stück 8- 25 Pfg.

zu denkbar billigſten Preiſen. Bei größeren Poſten

Kindfleiſch

Gotthardtſtr. 30.

e

Anzeigen
I die für dieWeihnachts Nummer
unſeres Blattes beſtimmt ſind, erbitten wir noch
im Laufe dieſer Woche, damit der Aufbau diefer

Ankündigungen mit der gewohnten Sorgfalt
vorgenommen werden kann. Werden die An

Kleine Ritterstraße 13

entſprechenden Rabatt. Gleichzeitig verkaufe ich

a Ztr. 3,00 Mk.
Kurt Kuo che, Verkaufsſtelle Lager

Reſt. „Funkenburg“,

Teichſraße 21. Telephon 410
ormulare

pa. Speiſekarkofſeln Bchereibetrieh
vorgeſchriebene Aushang

hält
Buchdruch. Th. Rößner
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3.1

ehe e

e Hildebrandt
00420040900

zeigen erſt am Montag in die Setzerei gegeben.
können wir für ſorgfältige Herſtellung ſowie gute
Plazierung keine Garantie mehr übernehmen.

Unſere verehrlichen Jnſerenten werden deshalb
im eigenſten Jntereſſe um frühzeitige Aus

lieferung der Manuſkripte gebeten. Schluß der
Anzeigenannahme für die Weihnachtsnummer

Montag vormittag 11 Ahr.

vorrätig
Der „Merſeburger Korreſpondent“
iſt die in Stadt und Kreis Rerſeburg meiſtgeleſene Tageszettung. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg!

i Verlag des„Merſeburger Korreſpondent“.

See
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